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Ar. 54 


Eine Rede des Finanzminiſters. 
Warſchau, 5. März. 


Sn der Haushaltskommiſſion des Se⸗ 
nats hielt Finanzminister Matuſzewſki im 
Verlauf der weiteren Diskuſſion über den Haus⸗ 
e des Kriegsminiſteriums eine 
Rede, in der er zugab, daß die zahlreichen Kla⸗ 
gen über die p 
das unangenehmſte Kapitel im Verkehr 
wiſchen Publikum und Behörde ſeien. 
Fa, der Miniſter meint, beide Seiten trügen 
hier die Schuld. Einmal ſei die Geſetzgebung 
kompliziert und das Perſonal nicht rich⸗ 
tig zuſammengeſetzt, dann käme es auf die 
Steuerzahler an. 5 

Was die Einkommenſteuer betrifft, ſo 
waren es vor einem Jahre in Poſen 17 000 Per⸗ 
ſonen, die Einkommenſteuer bezahlten, vor dem 
Kriege jedoch fei die Zahl dreimal fo groß 
geweſen. 

Hier braucht nur daran erinnert zu werden, 
daß die Zeiten eben 2 beſſer waren, da es 
mehr Leute gab, die ein großes Einkommen 

en. 


In der Nachmittagsſitzung ſchritt man zur Mb- 
ſtimmung über den Haushaltsvoran⸗ 
ſchlag für das Jahr 1930/31. In das Budget 
des Miniſterratspräſtdiums wurden 2 Millionen 
für den Nationalkulturfonds eingeſtellt. m 
Budget des Außen miniſteriums ſtellte die 
Kommiſſion die vom Propagandafonds geſtriche⸗ 
nen 2 Millionen gloto wieder her. Sie weigerte 
ſich aber, den Dispoſitionsfonds des Kriegs⸗ 
miniſters um 2 Millionen zu erhöhen. Insge⸗ 
ſamt hat die Kommiſſion die Einnahmen um etwa 
20 Millionen, die Ausgaben um etwa 3 Millio- 
nen herábgejept. So ſchließt das Budget auf der 
Einnahmenſeite mit 3 038 439 000 Zloty, auf der 
Ausgabenſeite mit 2944 788 000 Zloty ab. Miler- 
dings iſt es nicht unmöglich, daß in der Voll⸗ 
ſitzung des Senats die vom Sejm vorgenommenen 
Streichungen beſtätigt werden. 

—— — 


Die Unterwerfung der „vereinigten 
Reichspartei“ in England. 


London, 5. März. (R.) Die Wiederverſöhnung 
zwiſchen den Konſervativen und der neuen ver⸗ 
einigten Reichspartei, die in den geſtrigen Kund⸗ 
gebungen Baldwins und Lord Beaver⸗ 
brooks zum Ausdruck kommt, wird von den 
konſervativen Blättern mit Genugtuung, von den 
linksſtehenden mit Ironie aufgenommen. 


„Daily Telegraph“ ſagt: Baldwins Erklärung, 
die von den konſervativen Unterhaus mitgliedern 
reſtlos und nachdrücklich gebilligt wird, macht 
die Bahn frei für die Wiederherſtellung der Einig⸗ 
teit der Konſervativen auf einer feſten und ein⸗ 
wandfreien Grundlage. „Morningpoſt“ hofft, 


Baldwins Rede werde viel dazu beitragen, die P 


Spaltung, die der konſervativen Sache drohte, zu 
verhüten. Lord Rothermeres „Daily Mail“ lobt 
den ehemaligen Premierminiſter wegen ſeiner 
Haltungsänderung, die ihm zur Ehre gereiche. 
Lord Beaverbrooks Blatt „Daily Expreß“ be⸗ 
zeichnet den geſtrigen Tag als den lwürdig 
für die kommenden Generationen und ſagt: „Ein 
großer neuer Tag iſt angebrochen für die Bewoh⸗ 
ner unſerer Inſeln und für die Länder jenſeits 
der Meere, wo unjere Stammesgenoſſen⸗wohnen!“ 
Das Arbeiterblatt „Daily Herald“ ſpöttelt über 
die „Rückkehr des verlorenen Sohnes“ Lord 
Beaverbrook zur konſervativen Partei. Die libes 
rule „Daily News“ ſpricht von dem Ableben der 
Vereinigten Reichspartet und äußert: „Der erſte 
organiſierte Verſuch, England vermittels einer 
Zeitungsdiktatur lenken zu wollen, hat geſtern 
in einem lächerlichen Abgeſang ſein Ende ge⸗ 
funden. Lord Rothermere und Beaverbrook wer⸗ 
den, durch Erfahrung gewißigt, wieder unter 
den alten Regenſchirm zurückkehren, 
deſſen Griff ſeſt in der Hand Baldwins ruht.“ 


Ein polniſcher Fürſorgeverein für die Auslandspolen. 


Wir leſen im „Nowy en von der Bildung 
einer Vereinigung „Opieka Ñ 
na Obczyznie“ (Polniſcher Wise 
ein für die Auslandspolen). Die Auf⸗ 
aben und Ziele dieſes Vereins werden 
olgendermaßen umſchrieben: 

„Der Für orgeverein erſtrebt die Organiſation 
einer Händigen Fühlungnahme zwi⸗ 
ſchen den im uslande lebenden 
Polen und dem Mutterlande. 

Der Verein führt eine Korreſpondenz 
mit allen polniſchen e 
und Nieverlaflungen im Auslande und bemüht 
ſich darum, ſie in ihren kulturellen, unterricht⸗ 
5 en und religiöſen Bestrebungen zu unters 
t ü tz e n. 3 

Der Verein verſchickt pr und Zeitſchriften 
an Aus landspolen, gibt für fie ein ſchön 
illuſtriertes illuſtriertes apoſtoliſches Monatsblatt 
unter dem Titel „Wieści z Polti“ (Nachrichten 
aus Polen), Gebet: und Geſangbücher und andere 

ge riften heraus. 

Der Verein erleichtert der polniſchen 


ugend aus dem Auslande den Unter und 


richt und das Studium in Landesanſtalten 


olſke nad Rodakami di 


und betreut ſie in der Zeit dieſer Stu⸗ 
en. 


Der Verein informiert die Emigranten und 
iſt ihnen bei der 1 von Ausreiſe⸗ 
formalitäten behilflich. 

Der Verein nimmt fih beſonders der pol n i⸗ 
ſchen Arbeiterinnen in fremden Ländern 
an. 


Der Verein ſtärkt und vertieft das Wiſſen 


von den Fragen der Auswanderung und 
den Seikengbebingungen der Polen im Auslande 
ner 


mit Hilſe e reſſe⸗ und Vortrags ag au 
Be golener f f der 
„Polonia“ hat, fegt ſich 

wie folgt zuſammen: — 
Vorſi ps Graf A. Bninſki; Vizevorſitzen⸗ 


weitere Mitglieder: Präſident Bar⸗ 
Geiſtl. St. Dr. Broß, Geiftl, Dr 
Geiſtl. Dr 
rena 
Hauptvorſtan 


Der Handels 


vollkommene Einigung in allem Fes 
Berhandlungen um Konlingenivergrößeru 
bei? — Fürſt RNadziwilt kandidiert wieder. 


Konvention 


veritag wird 


paraphiert 


u? — Die Einfuhrverbote. 
ng. — Teilt —— — 7 


(Telegr. unſeres Warſchauer Berichterftatters.) 


2 Warſchau, 5. März. 
Die letzten Meinungsverſchieden⸗ 
heiten hinſichtlich des Handelsvertrages ſind 
eſtern ausgeglichen worden. Es handelt 
ch hier um die Filialen, die den drei deutſchen 
Schiffahrtsgeſellſchaften zugebilligt werden ſoll⸗ 
ten, die durch den Handelsvertrag Konzeſſionen 
erhalten. Von deutſcher Seite waren 15 Filialen 
gefordert, von polniſcher Seite zunächſt 5 zuge: 
ſtanden worden. Da man ſich nun geſtern abend 
auf der Mittellinie geeinigt hat, ſo ſteht der Pa⸗ 
raphierung des Handelsvertrages nichts 
mehr im Wege. Allerdings werden noch Ver⸗ 
handlungen geführt werden müſſen bezüglich des 
Beitritts Polens zur Genfer Zoll⸗ 
friedenskon vention. Die Einfuhrver⸗ 
bote, die mit alleiniger Wirkung gegen 
Deutſchland erlaſſen worden waren, fallen 
mit dem Abſchluß des Vertrages fort, und es 
bleiben die „ Verbote beſtehen, 
die alle Staaten betreffen; aber es kommen 
ſaſt ausnahmslos ſolche Artikel in Betracht, an 
denen Deutſchland ganz beſonders intereſſiert ijt, 
wie z. B. Obſtweine, Blumen, Früchte, 
Saatkartoffeln, Textilien, Spiel⸗ 
waren, Glasperlen, Ratele ulm, 
Deutſchland werden hier nur kleine Kontin⸗ 
gente gewährt, und weitere Verhandlungen 
werden ſich deshalb in der Richtung bewegen, daß 
Polen der Konvention beitritt oder die gewähr⸗ 
ten Kontingente vergrößert. 


Konferenz mit Marſchall Pilſudſki. 


Die Verfaſſungsänderung. 
Bekanntlich hat Fürſt Radziwilk die Mb- 
ſicht, bei den Erſaß wahlen in Luck zu tanz 
didieren. Er hatte geſtern in dieſer Sache eine 
eineinhalbſtündige Konferenz mit Marſchall 
5 der große Bedeutung beigemeſſen 
wird. 
In einer Miniſterratsſitzung, die im Beiſein 
des Marſchalls Piſudſki jtattfindet, ſoll über 
die Verfaſſungsfrage beraten werden. 
gu recht lebhaften Auftritten kam es in der 
e skommiſſion, als die Abge⸗ 
ordneten der Linken und der Mitte von der Re⸗ 
eee E ſie möge endlich dar⸗ 
egen, wie fie ſich zur Verfaſſungsfrage 
ſtelle und welche Aenderungen ſie beabſich⸗ 
tige. Die Regierung ſei unter der Parole der 
Verfaſſungsreviſion zuſtande gekommen, und 
die Kommiſſion habe nun das Recht, die Anſicht 
des Kabinetts zu willen, damit fie nicht durch 
Vorſchläge überraſcht würde. Die Ver⸗ 
treter des Regierungsblocks widerſetzten 
ſich; es iſt aber ganz unerfindlich, was ſie 
veranlaßt, die Abſichten der Regierung in nebel- 
haftes Dunkel gehüllt zu laſſen. 
er Abg. Makowſki von der Regierungs- 
partei, der den Vorſitz führte, ſagte, es genüge 
ſchon, wenn die Kommiſſion die Regie⸗ 
rung über den Verlauf der Verhand⸗ 
lungen informiere, was den Sozialiſten 


Liebermann zu dem Ausruf veranlaßte: 
„Aber wir ſind es, die von der N 
rung informiert werden wollen“ 
Matom 1 pe zurück: „Es geht Ihnen mehr 
um politi inge als um die Informationen.“ 
a ebe 5 an + le oin ſtellen ja die 
nung der parlamentariſchen Praxis auf den 
Kopf.“ Das brachte ihm 875 O f dnu i gs⸗ 
ruf Makowſkis ein. Die Vertreter der Oppoſi⸗ 
5 die 
an die Regierung die Aufforderung zu richten, 
bis zum 6. März ihre Stellung zur Ver faſ⸗ 
ſungsreviſion darzulegen. 3 


Das Oberſte Gericht 
hat ein ſehr wichtiges und weittragendes Urteil 
gefällt. Bekanntlich wurde nach dem Aufitand 
von 1863 das Vermögen jener patriotiſchen Polen 
von den Ruſſen beſchlagnahmt, die am Auf⸗ 
ſtand teilgenommen hatten. Mehrfach ging das 
Vermögen in ruſſiſchen Staatsbeſitz 
über und wurde an ſolche Perſonen verteilt, die 
ſich um den Zaris mus beſonders verdient ge: 
macht hatten. Nach der Winderherſtellung Polens 
behielt der polniſche Staat den rufſiſchen 
Stagtsbefitz und gab das Gut nicht heraus. 
Nun haben zwei Familien im Oſten des Landes 
geklagt und hatten die Anerkennung ihrer 


Anſprüche durch das Wilnaer Appellations⸗ 


gericht erlangt. Aber die Generalſtaats⸗ 
anwaltſchaft legte F 
ein, die i och vom Oberſten Gericht geſtern a b⸗ 
gewieſen worden iſt. 

Selbſtverſtändlich werden nun zahlreiche 
andere Per onen, die ſich in ähnlicher Lage befin⸗ 

ebenfalls mit Klagen einkommen. 
Ein neues Impfverfahren. 


den, 
h Warſchau, 5. März. 

Der Prof. Klecki hat an der Krakauer Uni⸗ 
verſität einen Vortrag gehalten über die An⸗ 
wendung eines neuen 
egen Flecktyphus, das von Prof, Weigel in 
zemberg an ewandt worden iſt. Verſuche, die an 
einigen hundert Perſonen vorgenommen wurden, 
haben günſtige Rejultate gezeitigt. 

— — . 


Der neue amerikanifche Votſchafter 


Warſchau, 5. März. Zum amerikaniſchen Bot- 
ſchafter in Polen iſt John Willys ernannt 
worden. John Willys wurde im Jahre 1873 in 
Neuyork geboren. Er galt f. 3t- als größter 

ahrradfabritant in den Vereinigten Staaten. 
Hegenwärtig ift er Vorſitzender des Vorſtandes 
des gro en Konzerns „Willys Morrow“. Bot: 
ſchafter Willys iſt bekannt als großer Gönner der 
Kunſt und als Sammler von Kunſtwerken der 
Weltmalerei. e ſein erſter diplomati⸗ 
ſcher Poſten. Die Hauptſtadt Polens iſt ihm nicht 
fremd; denn er weilte hier im vergangenen Jahre 
während ſeiner Reiſe durch Oſteuropa. nn 
Pi N Poſten übernimmt, iſt noch nicht be⸗ 
annt. 


während ve 


Mehrheit, und es wurde beſchloſſen, 


mpfver fahrens 


Ein Charallerbild Beneih’. 


Ein junger, aber a und wiſſender 
deutſcher Politiker in Prag, Dr. Friedrich 
Weil, Redakteur an der „Bohemia“, läßt 
im Verlag Carl Reiſſner (Dresden) ein 
Buch erſcheinen: Das Werden eines 
Volkes und der Weg eines Man: 
nes» Eduard Beneſch. Wir behalten 
uns ein näheres Eingehen auf dieſe auf⸗ 
5 und dazu reizvoll geſchriebene 

rſtellung vor, geben aber bereits jetzt als 
eine Probe aus dem letzten Kapitel die Cha⸗ 
rakteriſterung der Perſönlichkeit Beneſch' 
wieder. 

Als das Jahr ſeines achtzigſten Geburts- 
tages beginnt, am Neujahrstage 1930, 
denkt Majaryt wieder an feinen Nach⸗ 
folger. „Wenn mir ein Staatsmann prä⸗ 
ſentiert würde, deſſen politiſche Fähigkeiten 
und deſſen Charakter bürgen würden, daß 
die Republik im Geiſte jener Politik ge⸗ 
leitet werden würde, die ſich nicht nur 
angener elf Jahre nach dem 
Umſturz, ſondern auch während der vier 
Kriegsjahre bewährt hat, dann würde ich 
mein Amt ohne Zaudern und ſofort mei⸗ 
nem Nachfolger übergeben.“ 

Wen anders als Beneſch hatte er ge⸗ 
meint? „ . auch während der vier 
Kriegsjahre. Wütend antwortet der 
Chor der Feinde: Beneſch — Präſident? 
Niemals! : 

Niemals? 


Ein Mann, kaum gekannt, denn er 
kannte niemand. Kaum geliebt, denn er 
liebte faſt niemand. Verſchloſſen, weil 
Schweigen Bedingung des Erfolges. Miß⸗ 
trauiſch, weil Vertrauen ein Hindernis 
für Politik. 


Wo liegen die Gründe verborgen, die 
dieſen Mann, der um das Werden ſeines 
Staates faſt das gleiche Verdienſt hat wie 
Maſaryk, die Andankbarkeit eines Volkes 
silobran laſſen? Iſt er zu wenig volts- 
gekannt? Sein Feind Kramarſch hatte den 
größten Trumpf, den ein Tſcheche in 
der Hand haben konnte, ein öſterreichiſches 
Todesurteil, und er hat mit dieſem Urteil 
und ſeiner Popularität doch verſpielt. 
Märtyrer eines Volkes zu ſein, ſchützt alſo 
nicht vor dieſes Volkes Ungunſt. Spre⸗ 
chen keine Erfolge für Beneſch? Er ſiegte 
und unterlag auch. Wo gibt es einen Poly⸗ 
krates der Außenpolitik, der nicht ein ein⸗ 
ziges Mal gekreuzigt worden wäre? 

Verſteht er nicht den Umgang mit Men⸗ 
ſchen? Ein Weltbürger vielleicht, aber 
einer, der überſieht, daß er es nicht mit 
Weltbürgern zu tun hat. Ein Tſcheche, der 
u früh in die Fremde zog, um im eigenen 

ande ausgelernt zu haben, und ein Mi⸗ 
niſter, der vergißt, daß es auch andere 
werden wollen. 

Nun ſteht er auf kalter Höhe, in die ihm 
nur die Gattin, treueſte Kameradin er⸗ 
fahrungstiefen Wiſſens und ſchickſalsvollen 
Ruhmes, gefolgt ift. Sonſt niemand. Er 
iſt kinderlos. Männer, die dieſem Ein⸗ 
ſamen naheſtanden, gibt es nicht, hat es 
eit den Jahren einer wenig freudvollen 

ugend nicht gegeben. Den Weg kreuzte 
kein freundlicher Weiſer, der auf den Sinn 
des immer Nachdenklichen gütigen Einfluß 
hätte nehmen können. Ob es Maſaryk ver- 


ee: 

s heitere Wort froher Frauen mied 
er, den ermunternden Tropfen der Rebe 
wies er zurück, im blauen Dunſt der Ziga⸗ 
rette die Sorgen des Alltags für Augen⸗ 
blicke zu bannen, mochte er nicht. Befreien⸗ 
des Lachen verbindet wohl ſelten die bei⸗ 
den tiefliegenden Mundwinkel, nie auch 
kommt aus dem ſchmalen Munde, den 
blaſſe Lippen ſäumen, der anheimelnde 
Witz. Gefühle weiß er zu bannen, Kritit 
der reinen Vernunft ſiegt. „Früher ein⸗ 


mal riſſen mich große Werke der Literatur 
im Gefühle hin, heute intereſſieren ſie mich 
nur intellektuell.“ Die trockene Aſzeſe hat 
einen Willensmenſchen geſchaffen. Seine 
Ehrfurcht gilt dem Geiſte. 

Der Sinn für Geſchichtemachen iſt zum 
ſechſten geworden; er iff nach der Uebung 
fleißiger Jahre zu ſpür⸗ und zu rührjam, 
um ſeinen Träger bei ſtillerer, dem heißen 
Dienſt des Tages abgewandter Arbeit zu 
dulden. Der Organismus iſt zu ſehr an 
das Nikotin der Politik gewöhnt, als daß 
ſein völliger Entzug ſchadlos am Körper 
verlaufen könnte. 


Sein Stolz begreift auch die Feinde in 
ſich. Als man ihm vorwirft, über Staats⸗ 
gelder keine hinreichende Rechenſchaft ge⸗ 
geben zu haben, findet er Troſt in Wafhing⸗ 
tons Memoiren. „Wie Waſhington nach 
ſeiner Präſidentſchaft, durchſucht man auch 
mir die Taſchen .... Die eigene Kühle 
bis ans Herz hinan und über das Hirn 
hinaus begegnet parierend dem Froſte, den 
die herbe Undankbarkeit eines Volkes 
einem Weckrufer von einſt entgegenbringt. 


Schwächere kritiſche Einſtellung zu den. 
Dingen der Gegenwart und Zukunft, weni⸗ 
ger geſchichts⸗philoſophiſche Erkenntnis, 
minder kühle Miſchung des Blutes, und 
ein ſtolzes Herz müßte brechen, ſollte es das 
erdulden müſſen, was das tſchechiſche Volk 
ſeinem erſten Miniſter des Aeußern zuge⸗ 
dacht hat. Aber ſeine Zähigkeit wird ihn 
davor bewahren, ein frühes Opfer der 
Quiriten zu werden. 
iſt ein Mann der Revolution. 


15 bis 30 Stimmen mehrheit 
für das Kabinett Tardien 


Paris, 5. März. (R.) Das Miniſterium Tardieu 
tritt heute vor das Parlament. Man erwartet 
wieder eine leidenſchaftliche Debatte in 
der Kammer; ſie wird nur ausbleiben, wenn etwa 
die tragiſchen in im Ueber: 
ek klar der Oppoſiti 
222 geben ſollten, ihren Eifer zu 
Das Kabinett Tardieu wird in feiner Programm ⸗ 
erklärung zweifelsohne das wirtſchaftlich⸗ finan- 
nelle Moment in den Vordergrund ſtellen, da es 
alle Veranlaſſung hat, eine Diskuſſian über feine 
Zuſammenſetzun 
wiſſe Sngtiffopuntte gibt. 

Es iſt doch lein Geheimnis, d 
meien ie Shen 

ehe a en —4 
ie Perſonenfrage aljo eine inn t 

PS au cos. pat ba damit ge“ — 

der parlamentariſchen Geſchäfte . wer 

wenn nicht gar verlangſamt. Ti 
das Kabinett Tardieu, das ja alle 
umfaßt und das zweifelsohne auch 

zige Stimme auf der äußerſten alſo i 
die Marin⸗Gruppe ger verlieren wird, eine 

Mehrheit erreichen. Man kaun fen 

jetzt een bezeichnen. Gegen das Kabi⸗ 
nett werden ſtimmen 10 Kommun 89 Sozia⸗ 
a me * etwa 60 i 

e aus den kleinen Gruppen zuſammenſetzen. 

etwa 285 bine ** 


die 
1 


tselemente 
eine eins 


bis 30 Stimmen, je nach der 
Beſuchs der Kammerſitzung, zufallen. 


die Trangöien Sozialdemokraten 
er 


lären. 

Paris, 5. März. (R.) Die franzöſiſche 
Nr tur Ne ere 
licht eine Erklärung zu dem Kabinett Tardieu. 
In dieſer Erklärung heißt es, die Linfsparteien 
hätten die Pflicht, alles zu tun, damit das 
republikaniſche Land eine republifani che 
Regierung erhalte. Das Minifterium Tardieu 
könne gewiſſe Reformen in fein Programm aufs 
nehmen. die der Demokratie lieb und wert feien; 
das Miniſterium Tardieu ſei aber Bist geeig⸗ 
net, ſolche Reformen e ie Regie- 
rung ſei auch “STAS g. im Geiſte von Locarno 
die ſchwebenden internationalen 
loſen, die vom Lande 


— — 


25 Jahre Berliner dom. 


Berlin, die ſonſt an Sehenswürdigkeiten reiche 
Reichs . at zwar keine ſo nen Kir⸗ 
chen wie Danzig, Lübeck und andere Städte Nord⸗ 
deutſchlands, vom Süden und dem Weiten ganz 
zu Magst 5 Aber der Berliner Dom iſt doch das 
Beſuchsziel der meiſten Fremden. Die Anziehungs⸗ 
kraft beſitzt nicht der Bau an ſich ſonbern ber 
vorzügliche Chor, das Orgelſpiel und nicht zulent 
die Predigten der bekannten Domprediger, die 
während der 25 Jahre vor einer ihnen mak recht 
fremden Rieſengemeinde geſtanden haben. 7 

In dieſen Tagen feierte Berlin das jährige 
Beſtehen, des -Berliner Domes in feiner erneuer⸗ 
ten Geſtalt. Von König Friedrich Wilhelm IV. 
einſt begonnen, wurden Erneuerungsarbeiten 
daran vorgenommen, die am 27. Februar 1905 
vollendet waren. Die Wilhelminiſche Zeit ſchuf 
ein glänzendes Feſtbild der feierlichen Ein⸗ 
weihung. Aber das allgemeine Intereſſe am 
Berliner Dom geſtaltete auch l tgottesdienſt 
des Jubiläums in feierlichem Rahmen. 

Im Dom hat auch der Eröffnun dere 
der Generalſynode am 23. tuar (M tgefunden, 
und der kommende Gedonkgottesdienſt für Ruß⸗ 
land iſt ebenfalls dort geplant. 


Denn er war und bisher 


zu vermeiden, die immerhin ges: 


wird möglich 


rif 


Die erſte Aufnahme des zweiten von Tardieu 
Anterſtaatsſekretäre 34 Mitglieder zählt. 
ihm Briand. 


-> Pofener 


+ 


Tageblatt 


Die neue franzöſiſche Regierung. ` 


der 
In der Mitte des Bildes: Tardieu; rechts neben 


gebildeten Kabinetts, das einſchließlich 


die Schwierigkeiten in Berlin. 


Bertagung der Boung- Plan debatte? — die Konflikte der Parteien. 


Das deutſche Reichskabinett, das Diens⸗ 


Beratungen über die politiſche Lage fortzu⸗ 
eken, ſteht vor der Entſcheidung, ob es durch die 
nicht überbrückten paes Doung" 


ch nachmittag 4 Uhr wieder zuſammentrat, um 
eine 


8 a 
Schwierigkeiten die zweite Leſung des Young- 
Plans, die am Donnerstag beginnen joll, oder 

ar die Annahme des ganzen außenpolitiſchen 

eg gefährden ſoll. 
skanzler Müller hat, wie die „D. A. 
.“ erfährt, in Ausführung der Beſchlüſſe ſeines 
nsvorſtandes die Initiative ergriffen, um 
eine Vorwegnahme des NVoung⸗Pla⸗ 
nes und eine Zurüditellung der Finanzfragen 
bis nach Sicherung des Poung⸗Planes zu ger 
wührleiſten. 

Auch die Montagsbeſprechungen des Kabinetts 
haben, obwohl allgemein ſtarke Kompromißſtim⸗ 
mung beſtand und obwohl alle Bemühungen ers 
Ihäpft wurden, um eine Verſtändigung anzubah⸗ 
nen, keine Ausſichten für eine ſolche Eini⸗ 
gung ergeben. A i 
Der demokratiſche BVermittlungsvore= 
ſchlag, der das Notopfer in eine andere 
Geſtalt kleiden will, an ſowohl der Deut: 
or Volkspartei wie dem Reichsfinanzminiſter 

r. Moldenhauer als nicht tragbar. 
Die er hat ſich nunmehr ſtark au . 
Steuerſenkungsprogramm zugeſpitzt 
das allerdings, wenn überhaupt eine Vetsch. 
gung über die diesjährigen Deckungsmaßregeln 

iſt, die Vorausſetzung abgeben müßte. 
Dabei iſt beſonders in Betracht zu ziehen, ob eine 
ſolche Zuſage ſpäterer Steuererleichte⸗ 


ber rungen, ſelbſt wenn fie in geſetzlicher Form er⸗ 


folgen jollte, im Hinblick auf die unfiheren inner- 
olitiſchen Rerhä tniſſe ausreichend wäre, um der 
Wirtschaft die nötige Sicherheit zu gewährleiſten. 


In parlamentariſchen Kreiſen war am Diens⸗ 
tag von einem angeblichen „Schritt der Wirt⸗ 
ſchaft“ die Rede, der am Montag bei der Volks⸗ 
partei erfolgt ſei, um ſie einem Nachgeben ge⸗ 
neigt zu machen. Es kann ſich hier nur um ein⸗ 
zelne Herren handeln, die ihre perſönliche 
Meinung zum Ausdruck gebracht haben mögen. 

Die Deutſche Volkspartei wird, wie von füh⸗ 
render Seite verſichert wird, von ihren Sonn: 
tagsbeſchlüſſen — die ja eindeutig 
genug waren — nicht im geringſten ab» 
weichen. 

Die finanzpolitiſchen Verhandlungen im Kabi⸗ 
nett werden alſo weitergehen. Aber es 
ein, daß eine ſofortige Einigung nicht möglich 
iſt. Infolgedeſſen wird vorausſichtlich die Deut⸗ 
ſche Volkspartei ſich dem Wunſche des Reichskanz⸗ 
lers und der Sozialdemokratie anſchließen, zu⸗ 
nächſt den Doung- Plan zu ſichern. 

Der Fraktionsvorſtand des Zentrums be⸗ 
ſchäftigte ſich am Dienstag vormittag mit dieſer 

age. Reichsfinanzminiſter Dr. Molden⸗ 
bauer hielt im Reichstag ebenfalls eine Bes 
ſprechung mit dem Parteiführer Dr. Scholz ab, 
an der auch Herr v. Stauß (DD⸗Bank) teils 
nahm. 
Wie das Zentrum ſich zu dem neuen Vor⸗ 
ſchlag, der eine Zurücknahme ſeiner bisherigen 
orderung nach vorheriger Klärung der Finanz⸗ 
aa erheiſchen würde, iſt noch nicht bekannt. Es 
verlautet, daß von dieſer Seite der Verſuch ge⸗ 
macht werden ſoll, die zweite Leſung des 
Voung⸗Planes abermals um eine Woche zu 
ee Es iſt nicht anzunehmen, daß 
die Sozialdemokratie ſich mit einer ſolchen noch⸗ 
maligen Verzögerung der außenpolitiſchen Fra⸗ 
gen ein verſtanden erklären würde. 


die Uuwetterkataſtrophe in Frankreich 


Das überſchwemmle Tarntal. 


3 Paris, 4. März. 
Der Süden und Weſten Frankreichs werden von 
einer wahren Sintflut heimgeſucht. Seit mehr 
als 50 Stunden folgt ein olkenbruch 
dem anderen, löſt ein Wirbelſturm den an⸗ 
rbindungen find unterbrochen. 
abend hat das Unwetter bereits 
mehrere Todesopfer gefordert. NS 
Das Tal des Tarn ijt vollitändig über: 
chwemmt. Die Lage in der Stadt ontus 
an wird von Stunde zu Stunde kritiſcher. Der 
Kraftwagen eines dortigen Fabrikbeſitzers iſt in 
einen zu einem reißenden Fluß verwandelten 
Bach Leal u. eudert worden. Zwei Inſaſſen 
ertranken. Aus faſt jedem Dorfe werden Ertrun⸗ 
kene eldet. Ein Schäfer ijt mit ſeiner polam 
ten Herde von den f 22 fortgeſchwemmt wor⸗ 
den, wobei der größte Teil der Herde umkam. 
Häuſer und Fabrikgebäude ſind einge⸗ 


Bis N 


rt. 
w n Caſtres find 20 Perſonen ertrunken. 

n der Umgebung find zahlreiche Fabriken zer- 

ört worden. Unter der Bevölkerung brach eine 
Panik aus. Seit dem Jahre 1875 hat man keine 
derartige ſchwere Ueberſchwemmung mehr erlebt. 

Von dem Dorfe Lacze ragt nur noch das Dach 
einer Weberei aus den 5 hervor. In Ma⸗ 
zamet haben die an der Arnette gelegenen Werke 

roße Bei nr erlitten. Beſonders ſtark 
i rwüſtungen in Saint Aman. Hier 
überſchwemmten die Fluten den eo und 

en die Särge mit ſich fort. In 
Saint Sulpice wurde eine Hängebrücke abgetrie⸗ 
ben und die Kirche bedroht. In den Oſtpyrenäen 
iſt die Eiſenbahnſtrecke von Narbonne nach Per⸗ 
pignan unterbrochen. Ein Schienenſtrang wurde 
an den Anſturm der Waſſermaſſen einfach fort⸗ 
geriſſen. 

Etwa zehn Soldaten, die bei den Rettungs- 
und Bergungsarbeiten mitgewirtt hatten, fehl» 
ten beim Appell. Zeugen wollen geſehen 
haben, wie zwei von ihnen bei den Rettungs⸗ 
arbeiten ertranken. Montauban hat zur Zeit 
weder Trinkwaſſer noch Gas noch elektriſchen 
Strom. Das Elektrizitätswerk iſt voll⸗ 
tommen überſchwemmt. Man befürchtet den 
Einſturz der neuen Brücke, denn das Hochwaſſer 
eiat weiter. Ein Rettungsboot zerſchellte an 


1 7 
türzt. Telephon⸗ und Telegraphenleitungen find | 
t 


einer Mauer; einer der Inſaſſen ertrank. In⸗ 
folge der 2 Lage ſollen die Behörden ſo⸗ 
gar eine vorläufige Ausſetzung der Rettungs⸗ 
arbeiten angeordnet haben, um nicht weitere 
Menſchenleben aufs Spiel zu ſetzen. 

Auch die bei Toulouſe gelegene Ortſchaft Ville⸗ 
mur am Tarn iſt außerordentlich ſchwer heimge⸗ 
ſucht worden. Sie iſt ebenfalls durch das Hoch⸗ 
waſſer vollkommen vom Verkehr abgeſchnitten. 
600 Arbeiter ſitzen in einer BEE feſt, die über⸗ 
chwemmt ift. Auf den Straßen in der Nähe von 

ulouſe ſteht das Waſſer teilweiſe bis zu fünf 
Meter hoch. Zwei Hängebrücken ſind weg⸗ 
geſchwemmt worden. Man hat I 5 
gen getroffen, auf funkentelegraphiſchem ge 
nl wu Bewohnern von Villemur in Verbindung 
zu treten. 

Aus Albi wird gemeldet, daß in der Umgebung 
drei Brücken eingeſtürzt find; drei Per⸗ 
onen ſind ums Leben gekommen. Bei Carcaſſone 
ift der Berriac-Tunnel an der Strecke Bordeaux 
Cette infolge der anhaltenden Regengüſſe einge- 
ſtürzt. Die Reiſenden werden mit Poſtauto wei⸗ 
terbefördert. 


Ein Staudamm gebrochen. 


s 100 Perſonen ertrunken. 
aris, 5. März. (R.) In dem ſüdfranzöſiſchen 
Ueberſchwemmungsgebiet ijt geſtern ein Stau: 
damm gebrochen, ſo daß die Stadt Mon⸗ 
tauban unter Waſſer geſetzt wurde. Nach noch 
nicht beſtätigten Gerüchten ſollen bei dieſer neuen 
Kataſtrophe 100 Perſonen ertrunken 
fein, Nach anderen Meldungen bejinden fih in 
der genannten Stadt 60 Perſonen ſeit dreißig 
Stunden auf den Dächern und warten auf 
Rettung, doch ijt die Strömung noch jo ſtart, 
daß man den Elngeſchloſſenen Hilfe nicht 
bringen kann. Aus dem übrigen Ueber⸗ 
ſchwemmungsgebiet wird berichtet, daß das Waſſer 
geſtern abend offenbar ſeinen Hochſtand er⸗ 
reicht habe. Das franzöſiſche eee, 
ibt bekannt, daß bei den Fr eiftungen im 
eberſchwemmungsgebiet ein Offizier und ſechs 
Soldaten ertrunken find. Die franzöſiſche 
Regierung will heute in der Kammer einen Ge⸗ 
legentmwurf einbringen, der die ſchleunige 
. von rund 16 Millionen Mart 
für die Geſchädigten fordert. 


Wirkungen des amerihkaniſchen 
Alkohoiverbotes. 


Aus Zonden wird folgende intereſſante Mad: 
richt gemeldet: 

„In der von der juridiihen Kommiſſton veran⸗ 
ſtalteten Enquete über die Wirkungen des 
Alkoholverbots riefen die Mitteilungen des 
geweſenen Staatsanwalts Frederic M Coudert 
ungeheures Aufſehen hervor. Coudert 
warnte die Herren von der Kommiſſton ernſt⸗ 
lich, zu verſuchen, das Alkoholverbot reſtlos zur 
Durchführung zu bringen, weil fonit die Regie⸗ 
rung eine ſchwere Wahlniederlage er⸗ 
leiden oder fogar der Bürgerkrieg entfeſſelt 
werden würde. Coudert fügte hinzu, daß. wenn 
die Regierung vielleicht mit Hilfe von Armee 
und Flotte daran ginge, oas Alkoholverbon 
ſtrenge anzuwenden und alle Uebeltäten 
u verhaften, die Kapazität der ameritaniſchen 

Hefängniſſe bedeutend erhöht werden 
müßte, da mindeſtens 56 Millionen Ver: 
brecher unterzubringen wären. Aber der Kon: 
greß, ſo ſchloß der ehemalige Staatsanwalt, wagı 
ga r nicht, das Alkoholverbot zur Geltung zu 

ringen, denn er weiß, daß dies nicht geſchehen 
wird, daß es nicht geſchieht und daß es nicht 
geſchehen kann. Das Alkoholverbot hat die 
Entwicklung des amerikaniſchen Volkes zur Mäßig⸗ 
keit zunichte gemacht und die Bevölkerung zu 
Exzeſſen und Geſetzesübertretunge y 
verleitet. 

Verblüffend war auch die Erklärung Grayjon 
Murphys, eines bekannten Neuyorker Geſchäfts⸗ 
mannes. Er jagte, er kenne keinen einzigen 

ervor ragenden Finanzmann, Bankier, 

nduſtriellen oder Fabrikanten, der das Alkohol⸗ 
verbot nicht übertrete.”, 


Die Prohibition als Erziehungsanſtalt zum 
Verbrechertum, das war lange bekannt, obwohl 
ſie auch einige gute Seiten haben mag. Daß die 
Heuchelei in groteskem Ausmaße anwächſt und 
damit die 1 5 zur Herrſchaft gelangt, dürfte in 
dem letzten Abſatz bewieſen jein, wonach es gerade 
unter den Predigern der Enthaltſamkeit feinen 
poen ſoll, der auch feine Worte Taten werden 
äßt. Wie ſagt doch Heine irgendwo: 

Ich kenne die Weiſe, 

ich kenne den Text, 

ich kenne den Verfaſſer. 

Ich weiß, ſie trinken heimlich Wein 

und predigen öffentlich Waſſer 
— — 


Kommuniftiihe Ausſchreitungen 
in München. 


München, 4. März. 

In München iſt es am Noſenmontag und in 
der Nacht zum Faſchingsdienstag zu ſchweren 
Ausſchreitungen gekommen. Die Ermitt⸗ 
1 7 haben inzwiſchen zweifelsfrei ergeben, daß 
die Unruhen, die von rene: Seite 
planmäßig vorbereitet wurden, mit 
Phi im Mündener Stadtrat und mit den 
Ausſchreitungen vom vergangenen Mittwoch im 
Stadtteil Gieſing im Zuſammenhang ſtehen. Das 
Faſchingstreiben bot nur einen willklomme⸗ 
nen nía zur Entfaltung unglaublicher 
Noheiten und Acberfälle des Nomdy⸗ 
tums auf die „verhaßte Bourgeoiſte“. 

Mit Beläſtigung von Frauen und Kinder 
durch rohes Zuſchlagen fing es an; mit einem 
Vorgehen des Janhagels mit Totſchlägern 
gegenüber der Polizei hörte es auf. Am Montag 
nachmittag wurde das Gedränge im Zentrum der 
Stadt derart lebensgefährlich, daß die Straßen⸗ 
bahnen umgeleitet werden mußten, nachdem ihr 
Perſonal von den Rowdys geſchlagen und be⸗ 
läſtigt worden war. Kontaktſtangen der Straßen⸗ 
bahnen ſind ausgelöſt, Leitungsſchnüre abgeſchnit⸗ 
ten worden. Eine Reihe von Automobilen 
wurde mit Abſicht beſchädigt, und man ver- 
ſuchte fie umzuſtürzen. Als gegen 411 Uhr 
nachts endlich das Ueberfallkommando erſchien, 
iſt die einſchreitende Polizei auf dem Marienplatz 
mit Pfuirufen empfangen worden. Einige 
Beamte wurden tätlich angegriffen und ein 
Kraftwagen der Schupo umgeſtürzt. Einer der 
Hauptrowdys, der ſich der Verhaftung durch die 
glut entzog, rief den Poliziſten zu: „Auf 

iederſehen am 6. März!“ Beim Abzug 
des Ueberfallkommandos wurde es ganz nach 
Moskauer Muſter umringt, und die Beamten 
wurden beſchimpft und beläſtigt. 

Snzwilßen hat die Polizei die kommuniſtiſche 
Stadträtin Sarnecki mit ihrem Mann und 
dem früheren den Wel Landtagsabgeord⸗ 
neten Götz in ihren Wohnungen EA « 
men. Die drei Verhafteten ſind als Leiter der 
Gieſinger Unruhen vom Mittwoch vergangener 


Woche feſtgeſtellt worden, vor allem hat Götz den 
Ueberfall auf die e angeſtiftet. 
Auch wegen der geſtrigen Ausſchreitungen ift eine 


Ein Vizekonſul als naßfälſcher. 
Harry Hall, 
Vizekonſul der Vereinigten Staaten in Warſchau, 
der während eines Urlaubs in Waſhington unter 
dem dringenden Verdacht verhaftet wurde, Föl- 
‚dungen von Päſſen Ar Le betrieben 
zu haben. 


Donnerstag, 6. März 1930 


Aus Stadt und Land. 
Poſen * 


Alles wird geheiligt, was als Gottes Werk 
übernommen wird. Harnack. 


den 5. März. 


Bauernregeln im märz. 


Ein warmer, grüner März erfreut keines 
Bauern Herz. — Märzenſtaub bringt Gras und 
Laub. — Märzenſchnee und Aprilblut tut ſelten 
gut — Wenn Märznebel hundert Tage vorüber 
find, kommt Regen und Wind. — Gewitter im 
Märzen gehen dem Landmann zu Herzen. — Was 
der März nicht will, holt fih der April. — Was 
der April nicht mag, ſteckt ſich der Mai in den 
Sack. — Wenn du ſäeſt im März zu früh, ift es 
oft vergeb'ne Müh. — Märzenblüte ift ohne 
Güte. — Märzenſtaub ſei uns beſchert, von ihm 


Oberförſterei einſendet, aus der hervorgehen muß, 
daß auf dem Grundſtück des Antragſtellers im 
Jahre 1930 die Jungen eines der genannten Raub⸗ 
vögel das Neſt flügge verlaſſen haben. Die Ober⸗ 
förſter find entſprechend unterrichtet worden. Die 
Beſcheinigungen ſind an den Bezirksausſchuß zu 
ee (Anſchrift: Okregowy Komitet Ochrony 

rzyrody, Poznan, ul. Slowackiego 4—6.) 

un 

x Tödlicher Unglücksfall. Die 50jährige Bes 
amtin des Raiffeiſenverbandes, Martha Pfei⸗ 
fer, überſchritt geſtern nachmittag gegen 2 Uhr 
den Fahrdamm zwiſchen Königsring und Pauli- 
kirchſtraße und befand ſich bald in einer üblen 
Lage: von der einen Seite kam in voller Fahrt 
die Straßenbahn, von der anderen Seite das Ge⸗ 
fährt eines Józef. Karpinſki aus Mur. Goslin, 
deſſen Pferd ſcheu geworden war. Das Gefährt 


ſtieß mit voller Gewalt auf Frl. Pfeifer, die, von W 


Poſener Tageblatt 


Durch Gewehrſchüſſe verſcheucht wurden un- 
bekannte Männer, die ſich am Zaun des Militär⸗ 
Hippodroms zu ſchaffen gemacht und bereits 30 
Meter Netzdraht ausgeſchnitten hatten. 

X Eine Zigeunerin Adela Markowfka entlockte 
dem ul. Polna 13 (fr-Feldſtr.) wohnhaften Roman 
Warczewſti, dem ſie die Heilung (9 ſei⸗ 
ner Frau 2 b 8 Zloty, einen Korb und 
Kleidungsſtücke im rte von 200 Zloty. Sie 
wurde feſtgenommen. 

x Diebſtahle. Geſtohlen wurden: aus dem 
Lager der Firma „Solway“ etwa 500 Iſola⸗ 
toren im Geſamtbetrage von 1200 Zloty; aus der 
Schule in der ul. Gen. Pradzynſtiego 53 (früher 
Gneiſenauſtr.)) einem Waclaw Szulz ein 
dunkelblauer Anzug und ein Hemd, einem Leon 
Praczel ein Paar Schuhe, Beinkleider und 
eine Brieftaſche mit 21 Zloty. 

X Bom Wetter. Heut, Mittwoch, en 
waren bei ſchwach bewölktem Himmel zwei Grad 
ärme. * 


Der Kaffee für ale: 


Beilage zu Nr. 54 


Kneipp-Malzkaffee 
mit,AechiFranck“ 


Kaffee-Zusatz 


sehmeekt wie guter Bohnenkaffee! 


it's Lot einen Taler wert. — Der Monat März 
verſteht keinen Scherz. — März hat Gift im 
Sterz. — Wenn's donnert in den März hinein, 
wird der Roggen gut gedeih'n. — Trockner März, 
naſſer April, kühler Mai füllt Keller und Kaſten 
und macht viel Heu. — Im Märzenſtaub und 
Sonnenſchein wird eine gute Ernte ſein. — 
Wenn im März viel Winde weh'n, wird's im 
Maien warm und ſchön. — Naſſer März, der die 
Sonne wehrt, wird vom Landmann wenig ge⸗ 
ehrt. — Iſt's im März zu feucht, wird's Brot im 
Sommer leicht. — Trockner März, April naß, Mai 
luftig und von jedem was, bringt Korn in den 
Sack und Wein ins Faß. — Auf Märzendonner 
folgt ein fruchtbar Jahr, weil Froſt und Regen 
bringt Gefahr. — Auf Märzenregen folgt kein 
Sonnenſegen. 


Als er darauf hinwies, daß ſich unter den An⸗ 
weſenden Kriminalbeamte befinden, wur⸗ 
den drohende Ausrufe gegenüber dieſen 
Beamten laut. Die Redner forderten u, 
lung von Arbeitsloſenunterſtützung durch die Stadt 
und die Entſendung einer De er zum Stadt⸗ 
en und Burgitaroften, die u. a. verlangen 

fott e, daß den Arbeitsloſen Gelegenheit gegeben 
werde, unter freiem Himmel Verſammlungen ab⸗ 
uhalten, da fie Räume gt Abhaltung von Ber: 
aa at paa ea nicht erhalten. ie Redner for⸗ 
derten a die Auszahlung der durch die ver⸗ 
ilfsaktionen zuſammengebrachten Gel» 


der Deichſel getroffen, bewußtlos zuſammenbrach. 
Der Straßenbahnkontrolleur Wladyſlaw W i= 
sniewſki ſchaffte die Verunglückte in das 
Stadtkrankenhaus, wo eine ſchwere Gehirnerſchüt⸗ 
terung feſtgeſtellt wurde. Eine Stunde darauf 
ſtarb die Verunglückte. Die auf ſo tragiſche 
Weiſe ums Leben Gekommene hat bereits vor 
mehreren Jahren ihr. 25jähriges Dienſtjubiläum 
beim Raiffeiſenverbande begehen können und war 
wegen ihrer großen Pflichttreue und Zuverläſſig⸗ 
keit hoch geſchätzt. Sie war eine Schweſter des 
ehemaligen zweiten Pfarrers der St. Lukas⸗ 
gemeinde, der vor mehreren Jahren als Pfarrer 
in Krieſcht bei Cüſtrin ſtarb. — Zur Klarſtellung 
des Vorgangs beim tödlichen Unfall werden 
Zeugen aufgefordert, ſich im 4. Polizeikommiſ⸗ 
ſariat, ul Kreta (fr. Kohleisſtr.), Zimmer 5, zu 
melden. 

X Ein Opfer der ſchweren Zeit. Montag nach⸗ 
mittag ſchlug ein Julian Skoczynſki mit 
einem Stein die Schaufenſterſcheibe der Firma 
Pelczynſti in der ul. 27 Grudnia (fr. Berliner: 
ſtraße) ein. Es gab einen großen Menſchenauf⸗ 
lauf, und die Polizei verhaftete den Mann. Als 
er nach dem Beweggrund zu der Tat gefragt 
wurde, erklärte er: „Ich bin arbeitslos, habe ſeit 
wei Tagen nichts gegeſſen, und ich habe auch 
eine Unterkunft. Arbeit bekomme ich nicht, und 


X Sonnenaufgang und Sonnenuntergang am 
Donnerstag, 6. 3., 6,39 Uhr und 17,46 Uhr. 

X Der Waſſerſtand der Warthe in Poſen be- 
trug heut, Mittwoch, früh + 0,38 Meter, gegen 
- 0,39 Meter geſtern früh. ; 

X Nahtdienit der Aerzte. In dringenden Fällen 
wird ärztliche Hilfe in der Nacht von der „Bereit⸗ 
aß der Aerzte“, ul. Pocztowa 30 (fr. Friedrich⸗ 
trake), Telephon 5555, erteilt. 

Nachtdienſt der Apotheken vom 1. März bis 
8. Mürz. Altſtadt: Apteka Czerwona, Stary 
Rynet 37; Apteka Zielona, ul. Wroclawſka 31; 
Apteka 27. Grudnia, ul. 27. Grudnia 18. — Lazo⸗ 
tus: Apteka Ba m ul. Maleckiego 26: — Jer⸗ 
bis: Apteka pod wiagba, ul. Kraſzewſkiego 12, 

ilda: Apteka Fortuna, Górna Wilda 96. 
Ständigen Nachtdienſt haben folgende Apo⸗ 
theken: Solatſch⸗Apotheke, Mazowiecka 12, die 
potheke in Luiſenhain (mit Ausnahme von 
Sonn⸗ und Feiertagen von 2 Uhr nachm. bis 9 Uhr 
abends), die Ir 8 in Glöwno, die Apotheke in 
Gurtſchin, ul. Maris. Focha 158 die Apotheke der 
Feen St. Martin 18, die Apotheke 
der Krankenkaſſe, ul. Pocztowa 25. 

X Rundfunkprogramm für Donnerstag, den 
6. März: 12 bis 12.05: Zeitzeichen, Fanfaren⸗ 
blajen vom Rathausturm. 12.40 bis 14: Konzert 
aus der Warſchauer Philharmonie. 14 bis 14.15: 
Notierungen der Effektenbörſe. 14.15 bis 14.30: 
Landwirtſchaftliche Mitteilungen der Pat., Be⸗ 


— — 


deutſche Theat ü 
2 TNE: 


Zum vorletzten Sonntag nachmittag hatten der 
Kreis verein der Velage und die Or ts- 
gruppe Jarotſchin des Verbandes für 
Handel und Gewerbe zu einem geſelligen 
Beiſammenſein nach Jarotſchin ins Evangeliſche 
Vereinshaus geladen. Seit Jahren ſollte zum 
erſten Male wieder eine größere deutſche Theater⸗ 
aufführung ſtattfinden. Auf dem Programm 


ſich zum Friedrichsplatz zu 
dem Rathaus zu 

demonſtrieren und eine e zum 
rbeitsloſen 
nden und begaben ſich 
stadtpräfident lehnte es 
legation der Arbeits 


den. 1 j A à a h richt über den Schiffsverkehr uſw. 16.35—16.55: s 
hane „Der arme Seinrig und „Die Spighuben | fehlen mit ig midt p m, è 7 ¼ ß Gin Ger aet, oerna moneen 
komödie“. Schon am Vormittag war die Theater- abe: AnD OEI 0 . Gefängnis Unterkunft wellenkorreſpondenz. 17.10 bis 9 at einzelne Gruppen auf dem ijen gu zurüdblieben. 

; s 17.45: 


gruppe, die Spielſchar der Deutſchen Kultur- 
gemeinſchaft Poſen, mit Kiſten und Kaſten ein⸗ 
getroffen, um zunächſt als vollendete Techniker 
unſerer alten Bühne ein ſchmuckes Ausſehen zu 
geben. Wenn auch gewiſſe Skeptiker vorher 
meinten, daß in unſerer wirtſchaftlich ſo ſchweren 
Zeit ein trauriges Stück wie „Der arme Heinrich“ 


finde. Dem Beſitzer des Schaufenſters füge ich 
einen ſo großen Schaden auch nicht zu, denn die 
Schaufenſterſcheibe iſt ja verſichert.“ — Der Mann 
wurde in Haft gebracht. Es iſt eine Tragödie, 
wenn wir die Entwicklung der letzten J ver⸗ 
folgen. Herr Devey aber erklärt: „In Polen iſt 


es gar nicht ſo übel!“ 
x Wochenmarktspreiſe. Der heutige Mitt⸗ 


Erzählungen für die Jugend. 
Wirtſchaftefta en. 17.45 bis 18.45: Nachmittags⸗ 
konzert aus Krakau. 18.45 bis 18.55: Beipro⸗ 
gramm — Verſchiedenes. 18 55 bis 19.10: Atas- 
19.10 bis 19.30: Die Inter⸗ 

ung. 


ae und feine F rau Marjanna ver» 
a fte t. 

* Gneſen, 25. Februar. Am Sonnabend meldete 
Frau Seela Kaminſta der Polizei, daß der 


wenig Anklang finden würde, jo war doch der m den i i 15jährige Witold Brzezinſti fih an ihrer 
grobe Saal zu Beginn der Vorſtellung überfüllt. — wh 1 Orga 0 . he giat siär en Tochter ſch Riss vergangen err 

an ſah unſere deutſchen Freunde aus allen Tafelbutter 2,60—3, für Landbutter 2,402.50 ee m aia nern eannte 
Ständen, aus allen Gegenden unſeres Kreiſes, für das Liter Milch 34—36 Groſchen, die Mande 105. der Autobus 44 Franziſzek W a- 


Landwirte und Städter, Menjen aller Gefell- 
ſchuftsſchichten, aber in überwiegender Mehrheit 
doch das bodenſtändige deutſche Bauerntum. 
Erwartungsvolle Stille herrſchte im Saale, als 
der Vorſitzende des Kreisbauernvereins die Ver⸗ 
ſammelten im Namen der einladenden Verbände 
begrüßte; geſpannt hörten alle die in klarer Ein⸗ 
fachheit vorgetragene Einführung zum „armen 
Heinrich“. Als nun der Vorhang ſich hob, war 
in ganz kurzer Zeit ein ſo enger Kontakt zwiſchen 
Darſtellern und Zuhörern entſtanden, wie man 
ihn bei Amateurveranſtaltungen ſelten findet, 
wie ich ihn beim Laienſpiel nicht erwartet hatte. 
Es iſt nicht meine Aufgabe, die Einzelheiten der 
Darſtellung oder das Epos ſelbſt eſprechen, 


Eier bezahlte man mit 2—2,20. Auf dem Ge⸗ 
müſe⸗ und Obſtmarkt zahlte man fü s Pfund 
Weißkohl 30, Rotkohl 35, Rosenkohl 1,10—1,20, 
et 1 40, oe ee I 2 585. 
Kohlrüben 10, Wruken 10 „Zwiebeln Ti 0 x f Er⸗ 
25, Kartoffeln 5, Mohrrüben 10, für eine 3 . . Attellungen 
Gurke 10—30, für das Pfund grüne Heringe 15 des Verbandes der preußischen Landgemeinden. 
bis 45, Aepfel 0,50—1,40, für eine Zitrene 12,12: Schallplattenkonzert. 1430: Jugendſtunde. 
bis 18, für das Pfund Gänſefleiſch 2,00 bis 2.10.15: Vortrag „Die Sonderſtellung und Sonderauf⸗ 
für das Pfund Ente 2,00—2,10. Die Fleiſchpreiſe gaben der Schulen vor den Toren der Groß⸗ und 
waren unverändert. Auf dem Fischmarkt, 2 5 Induſtrieſtädte“. 15.45: Frauenſtunde. 16: Vor⸗ 
das Pfund Schleie 280.2 50, Heihte 180-220, drag „Die wiſſenſchaftliche Ausbildung der Lehrer 
Karpfen 2,40—2,50, Zander 2—2,80, Karauſchen an höheren ulen“. 16,30: Nachmittagskonzert 
110, Bleie 1,40—1,60, Barſche 0,80—1,40, | von Berlin. 17.30: Dichterſtunde. 17.55: Vor⸗ 


Weißfiſche 50—80 Groſchen. : 
Der Vortrag von Dr. Wilhelm Filchner ift trag „Aus Kampf und Not der deutſchen Kolo- 


i Zeitzeichen, Mitteilungen der 
Pat., Sport. 2 


X Programm des Deut ſenders für Don- 
nerstag, 6. März, 9: 
Wochenmarkt im alten Berlin. 9.30: Vortra 


inffi beim Antrieb des Motors. Der 
13 000 Zloty. Eau; 
rünki Kr. Inowroctaw, 28. Februar. 
herrſchenden Maſernepi⸗ 
demie wurde auf Anordnung des A 
die Schule für 14 Tagegeſchloſſen. Der 
ſchule beginnt ſch 4 18 er Unterrigt 
e nn on am 4. Mü r Unterri 
zur gewohnten Zeit. Bis dahin pika die Maſern⸗ 


u 
dies iſt gelegentlich der Poſener Aufführun en icht niſten in Sowiet⸗Rußland“. 18.20: Vortrag ihr Winterfeſt. Eingeleitet wurde das 
von berufenerer Seite erfolgt. Ich glaube 9 bereits ausverkauft. Karten ſind ni „Familie und rache“. 18.40: Spaniſch für durch einen Vorſpruch. Daran bte der . 
mehr zu haben. Die Veranstaltung beginnt Fortgeſchrittene. nr Vortrag 5 Erd ende D. Madolnt die Enn 8 


aus dem Vergleich jener Kritiken mit dieſer = 
ten Aufführung jagen zu können, daß diefe Muf- 
führung der Vollendung nahe, wenn nicht voll⸗ 
endet war. Das war kein Spiel mehr, das war 
Erleben, vollkommenes ſich in eine e Hinein⸗ 
fühlen. Und als der Vorhang fiel, lag eine 
Spé Zeit eine stee Ruhe und Feierlichkeit 
e 


eine Theaterſtücke, darunter zwei Hans Sachs⸗ 
Spiele, zwei Soloſzenen ſowie Darbietungen des 
Gemiſchten Chors Ruchocin W e zur ng 
der Feſtſtimmung bei. Den Darbietenden wurde 
reicher Beifall gezollt. Darauf trat der Tanz in 
— — i pir Rechte, der faſt alle Feſtteilnehmer bis zum 
Aus der Wojewodſchaft Poſen. p: Morgen in beſter Stimmung beifammen- 


hie 

* Bentihen, 4. M Der Neutomiſcheler * Samter, 3. M n das Schuhge von 
„Kreisztg.“ wird N berichtet: Wie ſehr Ignacy Patt For ch ar Ar 
unjere Jugend verroht ijt, ven | nach⸗ gebrochen. Die Diebe, die in der Richtung 
5 beweiſen. n die hieſige Fortbildungs⸗ nach Pojen entkamen, ſtahlen Schuhwaren im 
Hule gehen etwa 150 Lehrlinge verſchiedener Werte von 800 Zloty. 

andwerksbetriebe. Die Lehrer ben ihre liebe „ Mirfig, 4. März. Das Fejt der Goldenen 
ot, dieje Burſchen im Alter von 15 bis 19 Jah- Base feierte am Sonnabend der ehemalige 
ren im Zaume zu halten. Vor einiger Zeit geriet | Bürgermeifter unſerer Stadt, Rudolf Schirr⸗ 
ein ögling mit der Schulwärterin in einen Wort⸗ mei Frau in Berlin⸗Steglitz. Der 
wechſel. In deſſen Verlauf verſetzte er der Wärterin] Jubilar ſteht im 72. Lebensjahre; ſeine Gattin 
einer 50 jährigen Frau, einige jo hefti e Fußtritte feiert am Tage der Goldenen Hochzeit ihren 70. Ge⸗ 
vor den Leib und die Bruſt, daß ji die Frau in burtstag. 
ärztliche Behandlun eben mußte. * Mereichen, 4. März. 


Sonntag nachmittag 5 Uhr pünktlich. ; 
x The Revellers Uticanjubilee Singers, ein 
berühmter Negerchor aus Neuyork, der a 
einen rieſigen Erfolg in der Berliner Scala er⸗ 
rungen hat, gibt in N ein einziges Konzert 
am he De er 11 mg er 
3 i 1 im Li ie eater ouce Im Pros 
Ser pon de Wirkliche . t 125 ramm a kuönheng Negerlieder, wie Volks⸗ 
rg fos de ßen Kaffeepauſe hörte . fieber, Arbeiterlieder, Religionslieder und heitere 
unn folgenden großen! ti 4 orte man von Negerlieder. Kartenverkauf in der Zigarrenhand⸗ 
überau Stimmen aufrichtiger Jufriedenheit und lung von S. Szreibrowſti, ul. Gwarna 20 (fr. Bif- 
Begeiſterung über den Wert des Stückes und die toriaſtraße), Fernſpr 56—38. 
hervorragende Rollenbeſetzung. Was nun nach Der et Turn⸗ und Sportverein Bar 


geil en Nachbarn“ 19.30: Landwirtſchaftlicher 
Vortrag. 20: Von Hamburg: „Kyritz⸗Pyritz', 
Poſſe mit Geſang. Nach den Abendmel ungen 
Tanzmuſik aus aller Welt. 23: Letzte Stunde des 
Sechs⸗Tage⸗Rennens. 


körperlicher Erfriſchung folgte, war das wunder: Kochba“ besteht jeit 20 Jahren in Poſen und hat 
ſchöne humorvolle alte Märchen „Die Spitzbuben⸗ n urch Fee Fahr e p legten 
komödie“. Toſender Beifall zeigte unſeren Laien- | Jahre unter Leitung feines erſten Turnwarts, 
Ipielern, wie fie ſich auch hier dil i tirer Suz | errn Bucti, gut durchzukommen. In letzter 
| hörerſchaft gewonnen hatten. Als 12 85 nach | Zeit iſt jogar ein erheblicher Aufſchwung zu ver 

7 Uhr der Vorhang fiel, da war eine fejte Freund eichnen, der bei der kürzlichen Anweſenheit der 
\ ſchaft für das Laienſpiel entſtanden. Jene große Heede des Verbandes der Jüdiſchen Sport⸗ 


er und 


Stepſis, daß das Laienjpiel für uns Provinzler und Turnvereine in Polen, Herrn Dr. Lefer ierüber 


; x A ; 2 be Der 19jährige Büro⸗ 
nicht geeignet ſei, hat ſich nicht als wahr Reibe aus Krakau, beſonders zur Geltung kam. Der von dem Leiter der Schule zur Rede geſtellt, der, gehilfe Sefa Krolak des Ger rpa — 
ſen, und daß das fe, N 2 a S Verein beſitzt eine beſondere Abteilung für: Fuß⸗ nebenbei bemerkt, die arme id aus den Hän loty und 


den Daritellern, 
Kulturgemeinſchaft in Poſen, zu danken. th. 


Dogelihug 


ik D veruntreute 963, 
flüchtete. Der en ſpielte nach allen Rich⸗ 
tungen, neh in Gollantſch wurde der Flüchtling 
verhaftet. 

ronke, 3. 1 Die politiſchen Ge⸗ 
an genen Sie in den Dungeehzent etre⸗ 
en, weil verſchiedene ihrer Wünſche unbe „„ 
tigt geblieben ſind. 


Sport und Spiel. 


B. K. S. — Warta. 


den des Burſchen befreien mußte, da ſie ſonſt ſehr 


ball, Ping-Pong, Leichtathletik und Boxen. Die d 
ee, e z übel zugerichtet werden konnte, = der Burſche 


letztere trat kürzlich zum erſtenmal mit 3 Mann, 
Roſenberg, Kalinowski und Kiwi, mit gutem Er⸗ 
folge gegen Warta und Cegielſti an. Die Turn⸗ 
Pae d 1 cen 6 ae en S 

, e des Deutſchen Gymnaſiums ſtatt. nter⸗ 
in poſen und pommerellen. eſſenten und Gäſte find herzlich eingeladen. Vor⸗ 


Der Bezirksausſchuß für den Natur⸗ geriet NORDEN bei Herrn Bucki, ul. Szewita 
Birnbaum, 4. März. Heute vollendete der 


ihug in Poſen wendet ſich in einem Aufruf] Nr. 10. 
X Die Preiſe für Artikel des erſten Bedarfe d. Pieltea und Gutsbeſitzer swald Schneider 


an die Bevölkerung und fordert eindringlich zur X . r 
enilofienen. Rettung. er Teken- gemarbensn find im Februar gegenüber Januar um 134% fn Bietito bei Birnbaum ſein 80. Lebensjahr. 


reche, beleidigende Antworten. In der begreif⸗ 
ichen Aufregung . der Lehrer dem Bur⸗ 
ſchen eine leichte Ohrfeige. Infolgedeſſen ſimu⸗ 
ierte dieſer einen ſchweren Ohnmachtsanfall, jo 
da ein Arzt hinzugezogen wurde. Dieſer ſtellte 
fel daß die ganze Öhrmay eine plumpe Ber- 
. des rabiaten 


urſchen war. 


Raubvögel auf. gefallen. 1 Ein Menſchenleben, reich an treuer, nimmermüde m Endkampf um die volniſche Mannſchaſts⸗ 
Beſonders bedroht ſind die Adler, deren letzte er ee geſtorben ijt geſtern Pflichte fl ung, an edler Menſchenfreundlichtet meiſterſchaft im Boxen werden ſich am kommenden 
Tage in unſeren Zonen gezählt ſcheinen. In dem nachmittag ge Witwe Gertrud Beth⸗ aber auch an ſtrengem Gerechtigkeitsgefühl und — — 0 53 2 1 — 


mann, Marſchall Fochſtr. 35 (fr. Glogauerſtr.). 

x Schwerer Unfall. Auf der Chauſſee Schwer⸗ 
ſenz—Poſen ſtürzte der Autobus PZ. 44 853, 
Eigentum der Frau Jadwiga Halagier in 
Poſen, um. Schwer verletzt wurde Broniſlaw 
Andrzejewſki aus Nowawies; er wurde in 
das Stadtkrankenhaus in Poſen geſchafft. Als 
Arſache des Unfalls wurde feſtgeſtellt, daß das 
rechte Hinterrad abgejallen war. 

Gefunden wurde geſtern am Plac Wolnosci 
(fr. Wilhelmsplatz) eine Damenhandtaſche. Der 
Verlieren tann fih ul. Poplinſkich 7 (fr. Am Rojen- 
garten), 1. Stock zwiſchen 2—3 Uhr melden. 


Aufruf wird überzeugend dargelegt, daß angeſichts 

der geringen Zahl dieſer königlichen Böge ein 

l nennenswerter Schaden durch fie ausgeſchloſſen ift. 
i m die Bevölkerung der Wojewodſchaften Poſen 

und Pommerellen zu wirkſamem Vogelſchutz anzu⸗ 

tegen, wird der Bezirksausſchuß in dieſem Jahre 
elohnungen für die erfolgreiche Behütung 

don Naubvogelneſtern verteilen. Es werden für 
Adlerneſter je 50, Wanderſalken⸗„ Rote und 

il Schwarz⸗Wei eneſter je 20, für die überaus ſelten 
gewordenen Brutſtätten des Uhus je 30 z! gezahlt 
werden. Dazu iſt erforderlich, daß der Anwärter 

eine Beſcheinigung einer ſtaatlichen oder privaten 


Ehrenhaftigteit. Noch heute ift Ingenieur Schnei⸗ 
der ſtellver ee ee des Kreisbauern⸗ 
vereinsg Birnbaum und Vorſitzender des Bauern⸗ 
vereins Birnbaum, den er aus den Händen des 
Winterſchuldirektors Müller⸗Birnbaum im Jahre 
1919 übernahm. In ſchwerer, 7 Zeit wurde 
der Verein Osw. Schneider im 68. Lebensjahre 
9 305 Vot ei z f 
x romberg, 4. März. Vor einigen Tagen fand 
im Lokale von abo nka, Talſtraße 23, eine 
t und e in der der 27 ozia⸗ 
lijt und Stadtverordnete Olſzewſki über die 
Lage der Arbeitsloſen in Bromberg referierte. 


des vorigen Mannſchafts⸗ 


Poſener „Warta“, 
Die Begegnung bringt 
Kampf. 


meiſters, gegenüberſtehen. 
ſicherlich 5 3 
Bei leiden und Adernverkalku Neigung 
zu Feen und Schlaganfällen ſichert 
das natürliche „Franz⸗Joſef“⸗Bitterwaſſer leichten 
Stuhlgang ohne Anſtrengung. Wiſſenſchaftliche 
Beobachtungen in den Kliniken für Krankheiten 
der Blutgefäße haben ergeben, daß das Franz⸗ 
ſef⸗Waſſer namentlich älteren Leuten ſehr er- 
ſprießliche Dienſte leiſtet. Zu verl. 1. Ap. u. Dr. 


f 


* 


Donnerstag, 6. März 1950 


b) Aktiva. 

Der 00% end het heint, au 913,59 schen, B die Beteili- 
unge ausländi 
10043 MA Tas, 19 20. der W beste RL WA Br 
zuzüglich 1 309 859,39 z} protest schsel, < 
tKontokorren 24 4275 


m anhaltende Niedergang der 
Roggenpreise in Polen, 
Eine Gefahr für das deutsch-polnische Roggen - 
abkommen? 


Die „Gazeta Handlowa“ signalisiert die Gefahr 
eines „wilden“ polnischen Roggenexports, der im Ger 
folge des neuen Preissturzes der letzten Tage leicht | 


leischm: wurden pro Kilo im Grosshandel ge- 
1 li: Rindileisch 2.20—3.30. Kalbfleisch 2.452,55, 
Speck im Kleinverkauf 3.60, Schmalz 4.20, roher 
Sehinken 3.40 „Neinverkanl- Tendenz fest bei ge- 


nd }steigertem EN art: 
pier März. Beste Neuseeland 
12 been nete 130-142, dänische 172, 


la nu, . Lublin, 4. März. Auf dem 


Debetsalden 
andere. 
V Denne d polnische 


reg ., die Umsat 


einsetzen könne. Die Posener Börse notiere 17 bi 
Ten. erklärungen der Banken Das_ polnisch e . 4. März. _Grosshandels- 
rind eee e le e eee pr Finanzministerium g t bekannt, dasg der Termin für preise. A ren an der ul, Grójecka in 
der die Roggenausfuhr sich auch ohne Prämien kalsı die ae rerk rungen der Priv atbanken für das Pioty für. 100 15 Wrucken 3—4, rote Rüben 2.503, 
kulieren würde, da Offerten auf polnischen Roggen 15 edt r 1929 bis zum 15. Mire verlängert Praa Parfe Zwiebujp hu, o Sorte 59, la 
zu 17,50 zl frei Grenzstation bzw. 18 zł frei Danzig ahlungsauischu beantragte die „ Mohrrüben ' tie 12—15, 
A oa 12—15, Speisekartoffeln (Wagentransport) 
vorliegen. Eine solche Entwicklung würde das 1 Jan 1 2 ih Ko: Meerrettich 11.80, 48515 


deutsch-polnische Roggenexportabkommen völlig wert- er 6-4, Spinat 11 80—3. Weisskohl in Köpfen 


sen, S yn 
Run A “ w AEN tA s em 


los machen. Das Blatt fordert die Regierung zu 
Interventionskäufen aui, die allein die Situation. berufen wer n en aufgefordert, | 15-20. Rotkohl 24—82. 
retten könnten, 3 z aprem Form 4. ig keon Ba em deren — 
7 uiklärum: a erer ngsa 

Y Der e Getreidemarkt in ger letzten |ist von der . Lewandow ki 1 Ska. in| Sehiusskurse) Posener Börse. 
Februarwoche. Auf dem Roggenmarkt war die Posen, Wielka 11 il 1 1 Fest verzinsliche Werte. 

Tendenz schwach, und die Preise wiesen e iyen Rück» |a ked 13. März, Hi 1 U Prr a Ma mmer ie 43 
gang von 0.75 z! pro dz n Warschau und von ca. der und Hi Mg mhart ärz. Pre g u 
1.50 zł in Posen auf. Das deutsch-polnische Roggen- f Rohhäute pro Kilo 23 ch bees des eng 5 0 a N z 
abkommen hat bis jetzt nicht den erwarteten Ein- e h Leichte Rindshäute 75 schwere 1 Ihe (100 zl). 5 31.006 
fluss auf die Preisgestaltung ausgeübt, obwohl gerade | Kalbshänte im Schlachthof 3.70, auf dem Lande 3.30, (100 11 R 
auf dessen Zustandekommen grosse Hoffnungen ge- | Rosshäute grosse 22, kleine 13 das Stück. G.si.) Fo 
setzt wurden. „d. St. Posen (100 Schw, Fr. - 

Die Staatliche Agrarbank hat mit dem Aufkauf von — J dt Posen b oaa de _ 
Roggen für die staatlichen Getreidereserven be- Märkte 1 ( al) v. 2. 
gonnen, ohne dass dies jedoch eine Preiserhöhung e 21 
bewirkt hätte. Was die Mühlen Pee so decken Getreide. Posen März. Amtliche B 
sie lediglich den laufenden Bedarf und nehmen von | Notierungen für 100 Kein Bot; fr, Station Poznan, 
grösseren Käufen vorläufig Abstand. Ri - 
i Auf dem Weizenmarkt blieb die Tendenz be- nn ehtpreiae; = 
auptet. Be U a * . 3 
Die Haferpreise gehen infolge geringer Kauf- Roggen REEL + x * x P 50 Eon . Mk.) — 
lust weiter zurück, so dass bedeutende Mengen von Mahlgerste en u 73.00G 
den Erzeugern xerfuttert werden, ohne auf den Markt | p ka srh eee ee ur G-a) = 
zu kommen. Dagegen war die Nachfrage nach Taugers 1 8 % „0 2 
Gerste, insbesondere nach besseren Qualitäten, be- Hafer . „ n. 


friedigend, was seinen Ausdruck in einem leichten 
Anziehen der Preise fand. 


R r * 
e 


Danziger Börse. 


Danzig, 4. März. Warschau 57.63—57.77, Zloty 
57.66-57.80, London 25.00%—25.00%, Berlin 122.617 
bis 122,923. 

Im Priyathandel werden gezahlt für 100 Dzg. Gulden 
173.30 zl, New York 5.1475, Zloty gegen Dollar 8, 88 


Berliner Börse. 


Börsenstimmungsbild. Berlin, 5. März. In Bör- 
senkreisen gab der neue Plan des Reichsiinanzmini- 
sters Moldenhauer, der die Deckung des Arbeitslosen- 
defizits ohne Notopfer durch eine geringe Erhöhung 
der Erwerbslosenbeitrages und Heranziehung der 
Reserven von Bankobligationen vorsieht, zu der zu- 
versichtlichen Hoffnung auf eine Einigung innerhalb 
der Regierung und der Koalitionsparteien Anlass. So 
konnte man im Vormittagsverkehr eine etwas freund- 
lichere Grundstimmung erkennen, die später durch 
eine Reihe anregender Momente verstärkt wurde, 
Freundliche Auslandsbörsen und vor allem die leichte 
Abnahme der Arbeitslosenziffer, die als Symptom 
eines kommenden Wirtschaftsaufschwunges begrüsst 
wurde, boten einen Stimulus. Nach einer viel be- 
achteten Meldung aus New York lag an der dortigen 
Börse 13. Monatsgeld seit mehreren Jahren erstmalig 
wieder mit 5 Prozent angeboten, was hier auf eine 
weitere Erleichterung des internationalen Geldmark- 
tes hofien lies. Da man für Elektrowerte, Farben 
und einige andere Spezialpapiere schweizer und süd- 
deutsches Interesse beobachten konnte, ergaben sich 
zur Eröffnung vielfach Gewinne bis zu 172 Prozent 
Bemerkenswert fest tendierten in Nachwirkung dei 
guten Fehruarabsatzziffern am Kalimarkt Salzdethfurt 
und Kall Aschersleben mit Plus 2% bzw. 2% Pro- 
zent. Auch Kanada und Gesiuerel fielen durch freund- 
liche Haltung auf. Chadeaktien, die man im Vor- 
mittagsverkehr auf die Schwäche der Peseta bis aul 
310 Mark heruntergesprochen hatte, wurden mit 316 
Mark noch eine Mark über dem gestrigen Schluss 
zur Notiz gebracht, was man mit der Erholung der 
spanischen Valuta (London gegen Madrid 41% nach 
42%) begründete. Lediglich Bank Elektr. Werte zeig- 
ten mit minus 3 Prozent schwächere Veranlagung und 


he a 
Polens Bemühungen um die Heranziehung aus- Weisenkieie seen 5.8, 8. 4 | #3 [Berger, Hotelbetrieb. Hackethal und Berl. Handels, 
ländischen Kapitals, Der Präsident der Aktiengesell- | Roggen ar TERRE EEEE Bap Pepi twa 182.000 ar * — |gesellschaft waren wohl auf Zufallsorders bis zu 1% 
schaft Lilpop, Rau & Löwenstein, Direktor ot- Sommerwſckke nen 8 = [Prozent gedrückt. Im Verlaufe konnte sich die freund- 
Wa n d. ist auf der Rückreise aus Amerika in Paris | Peſusch ken ns a 2 ji Ex Z [liche Stimmung erhalten, und es kam unter Führung 
eingewoffen, wo er in Angelegenheiten der von ihm | Felderbse K. Hand. — = = ‚|von Kali- und Spritwerten zu allgemeinen Besse. 
gleichfalls vertretenen Westbank (Bank Zachodni Viktori haon e 'Bk.Ziemian | — u 54000 |50.00-4+ | rungen um ca. 1 Prozent, Spezialwerte zogen bis zu 
Verhandlungen führen wird. Seine Amerikarei 15 F Rer Ber ar k “tadhag. 2 - = | = 2 Prozent an. Das Geschäft hielt sich jedoch weiter 
hatte Besprechungen mit dem Staatssekretär des olge: M R U ACN R A E cona — — - — fin engen Grenzen und es traten dann kleine Schwan- 
Schatzamts Mellon zum Zweck, die die Uebernahme | Serad * —27＋*»%7*ů˖ „4 „44 pagar odz. | = = m kungen auf. Anleihen ruhig, später anziehend. Aus- 
einer neuen Aktienemission der Firma Lilpon durch | Bla fuian Me row | = .00G 2 — länder nicht ganz einheitlich, österreichische Staats. 
den von Mellon geleiteten Stahlkonzern betrafen, Der Gelblupi ngen 8 005 „ ir 2 = rente von 1914 weiter fest. Pfandbriefe bei kleinstem 
Zufluss amerikanischen Kapitals soll der Lilpop A.-G. Klee, rot. ER Centr. Rolnik 1 — pat Z | Geschäft eher leicht nachgebend. Devisen unver- 
bekanntlich die Durchführung ihres Vertrages üher | Klee, 1 1 Bm wär | - | m Z | = Jändert, Schweiz fest, Holland anziehend, Madrid 
Waggonlieferungen an das polnische Verkehrsministe- Klee, schwedisch: Caki 17 24 2 ” — stark schwankend. Geld, unverändert, Tagesgeld 7 
tium ermöglichen. ee, schwed r oplana - — s — Ibis 9, Monatsgeld 6%—8% Prozent. 
Der von der Staatlichen Agrarbank in | lee, gelb. sans Schalen Grödek Blekt| — — = = Terminpapiere. 
Landon f d. 9 N 15 u von a eb i alen endens behauptet. — = 
er 1, ter urde durch die Commerz- . s * eo. fr z= 
Bank in Warschau (Bank Handlowy) vermittelt. Geid. Timothy ee > 4 . 4 à 5 N BA i © wr Angahatı eee eee, 90.00 dschmidt > 20.50 
geber sind die Londoner Hambros-Bank und die ita- | Rayır ur y 4 5 gioty am 4. März 1930: Zürich 58,05, London | Di, K Verte iind Aer we | — 1228 
lienische Banca Commerciale. Unabhängig davon . atkl klea. eee ew York 11.25, Prag 377.75, Wien 79.45 bis | Ramb, Amer. 105.12 | Haroen. Bgw. | 134.00 | 134. 
sind der Agrarbank 22 Mill. Zioty von der Regierung B yh nie A IEA SS 80 95. Hb, Südam, - 169,75 | roosch. 111.00 | 110.35€ 
überwiesen worden, so dass- die Agrarbank mit dem | Buchweizen s- s Pd N Haha — | Holzmann. = - 
Londoner Heriohe zusammen über einen Betrag von Red ieren gepresst e Warschauer Börse. Nordd. Lloyd. 107.25 | ise Baba. .|249.50 | 24.50 
nähe At Mil: floty zur 9 der Lage der Heu, lose CAPE ©. MERET Börsenstimmungsbild. Warschau, 4. März. Die 4 A! Kall. Asch, en * 1 
Landwirtach 8 1 Aa bel ty er an en, gepresst . Lage auf dem Aktienmarkt hat nach keine grund- | Ber.His-Ges. 18550 |. Koln =Nouesa, 108.75 | 128.12 
wirtschaftsbank Kreditverhandlungen im us.| Gesamttendenz; schwach. = Andere erjehron, Es somt, ai mg Al S Hank MAO) | Mannemann ` ! 
8 1 * 3 me, ihrer san N Aui den Beamern! weiterhin schwache | N eschäf rungen éu 9 75 10 u e ann Bank n Dentseb. Bank 149.00 | Mansi. Bergb. en 885 
en betreffen er etwa erzielte Betrag Disc.-Ges, . - w 95 me 
städtische Kommunalarbeiten zur Verfügung Aa N * 3 Feen gegen 1 Sila i Sm ekani Dresdner ik. 1am RZA 
werden. ana arsch w 4. Marz, N ren ni) 1050 Non Ipapieren Lilpop und era Schalk Pais, 272.00 102.00 | 101.78 
uf Die deutsch-polnischen Handolsyortragsverhand- |} e: md eee (e 10 NA * RA 165.76 | Orenst.u.Kop. | 7400| — 
ungen und die Schweinelrage. Bekanntlich hat der ade” a eh er el en 70 3 ge den Stagtspapieren eriseut sich die äpro- Bek Misch. 5. = Ost Ar! . 
chsverband der deutschen Industrie, von dem 1 ea, Spel 9 Bisenbahnkaivertierungsanlei seit gewisser . zn 
Wensch zeleitet, die Verhandlungen zwischen Polen debe N zo si e grossen Interesses. Die Umsätze nehmen 8 192 2 
und Deutschland zu. fördern, die Garantie für die ni An ia keinen grösseren Umfang au, da empfindlicher Ft re Ra 117.50 
volle Ausnutzung des Schweinekontingents -über- 15 ei Sak 2 N ER terialmangel im Vergleich zum Bedarf besteht. | Conti Caoutch. 150.00 — 
nommen. Jedoch konnte man sich nicht über die 9 1 — pra m hen Mangel "ib: 20 hat der Kurs dieser Anleihe wieder angezogen. | Daimler-Benz 1110 7742 
Preise einigen, da der Reichsverband 15 Proz. unter |K a" schwac ange? AR 15 Nachfrage nach Prämienanleihe ist erheblich au Dessauer 1 382.75 
den Berliner Börsennotierungen angeboten hat, wäh- neh . gegangen. Selbst die bisher stets gestiegene und | Pt. vano 3. 
rend die polnische Delegation einen Unterpreis von Lemberg 4 März. kleine Um: 15 Mr Inyesierungsans ae var a — 1255 
nur 5 Prozent verlangte. Von zuständiger Seite er- 1255 mit Hafer und Rotk ee — 175 eisen. 0 17 Pi Die ee e he zur e vor- “Liot. Ges. Y 157.00 
fahren wir nun, dass in diesen Tagen eine Einigung Im allgemeinen ist die Lage p en ee CRY aer“ n und ging wieder zuriick. u. Kr. 168. 
auf der Basis von 7 Prozent oder 8 Prozent unter „Basti 5 4. var errschte festere Tend denz. Höher 
den Berliner Notierungen erzielt worden ist. en 71, Ad u s evisen London, New York, Paris, 
Q Koniunkturrückgang für Chorzöw-Dünger? In i 14, Prag, Stockh A Achweiz und Italien. Unverändert | Felten 
verlautet, ut bei den Staatlichen Stickstoffwe T 12.75, 5 8 ER n Devisen Kopenhag 
in Chorzo in nächster Zeit eine weitgeh enio r= 4 ga gehe Privathandel W use gezahlt: oyar 8.8775, Gold- 
ringerung der Belegschaft durchgeführt werden. 5 Krakau, G e ruhe yi Czerw Mec 1,68 Dol 
sollen insgesamt 1200 Arbeiter entlassen und auch 25 * We mtlle Tap = erte Dev yen i 16 gion 124.26, Bel- 
Teil der Werkbeamten abgebaut werden. 2 ! 0 Bin 155.85, Bu Kayası 5.30, 10 ea 
Nee werden mit der ungenügenden 1813. e An A elsingfors 22.44, Spanien 1 
schäftigung der Chorzöw-Werke und der We apet Taan E 1 | Holland N Ri 155 171.68, Talinn 237.62, Wien 12300 
keit begründet, die, vorhandenen Aufträge, zum Teil | bis 9721 g Berlin 212, 15 Montreal 8.6, Solia 6.46, 
abr cice 


gi kürzlich neueröffneten Stickstof Kon 5 5 


mow zuzuführen. 

r seit Ende v. Js. andauernde Mangel an sia 
tragen steht in einem Gegensatz zu dem günstigen 
Geschäftsgang Chorzöws im ganzen Jahre 1929, r 
Gesamtabsatz voi Chorzöwer Ne tofl * jite 
sich im verilossenen Jahr am, a LP 
zent mehr als im Jahre 1928 27 t pie 0 
steigerung geht mehr als — 5 Rate auf den im 
richtslahre aufgenommenen Export (15300 t) n 
Hauptabnehmer im Inlande waren nach wie vor die 
ehemals preussischen Landesteile, die zusammen nahe- 
u 60 Prozent des Inlandaphäatane aufphmen e 
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jewodschaften Posen und Pommerellen. rund 1m, t a 165.00 |1 w 7 
67 400 t. Ostoberschlesien 5000 t. Im Vergleich zum Natier 915 e Lufee j shon f = 
Vorjahre hatte indessen auch das ehemals russische Han elsgenosse s en oggen 1 5 — — P aka N — 
Teilgebiet mit 40000 t eine Steigerung seines An. Hafer 155 fü it wur: an rste 20—21, = we obel-Stan — 
telja, am 9 Ai. 3 D nget mi eizen ee 10 55 5 ; Bene 28,50 | 78,50 i Fo 
rozent zu verzeichnen, währen zien 9300 t we r ausreichen- 2 = a 
aufnahm, * ub 2 und Fable 82142 48 — 
Polens Verhandlungen mit Kreuger. Wie ein enbericht. É — — Irthrein - 
Teil der polnischen Presse mitteilt, handelt es sich een enit alenon A eli März. 1 die m a. —. | 50.00 | Ostrawieckie — 
bei den zur Zeit zwischen der polnischen Rogier 5 | morgon 90 teri zu Ben 2" . — — arowozy a 
und dem schwedischen Zündholztrust schwe den — * ur 2,50 7 Posiak = 
Vorverhandlungen um einen Anleihebetrag von 25 Mill, niverus en 2 Ber 3 mn — a. — 
Dollar, der vom Trust effek ausgezahlt werden | börse mein 14 rke de, or, Im r % — sh 
soll, wobei aber gleichzeitig auch die von Polen noch eleresht Ehen jeier ge En ü maide 90.00 80 00 U — 
nicht zurückgezahlten 5 Mill. Dollar aus der früheren 1 seid arten, 5 ele 0 al 6. 2 un. ee = 
6-Millionen-Anleihe konvertiert werden sollen. Ferner | dass Weizen b Si en mu te. 2142 ercie or 
Wurde polnischerseits eine Umgestaltung des Monopol- | Das Inlandsan NN ompten Ver- RE a A nn 4 
pachtvertrages werlangt, bei der u. a. ein verstärkter ladung war e er on Fates pas gei ias 
Export polnischer Zündhölzer sicherzustellen wäre. leicht alls ein Belebung wurde das er ns in > 
‚Der Sehwedentrust sei bereit, auf diese Wünsche der e Eupen e — etwa ke ag orbata — 
polnischen Regierung einzugehen, verlange aber ae Mühen Gar oh- — à ace — 
seinerseits eine beträchtliche Verlängerung der bis P war gle e ur gestern — — a — 
1945 lautenden Vertragsdauer. . Tanne "ea se seien au unver- = ye 445 * 
V Die polnischen Landwirtschaftskreise zu deutsch- änderten Preisen er. izen- ra SEHEN" er 
polnischen Roggenabkommen. bamtlichen ee le 8 Pi, er — 
8 1 apfolse begrüssen die’ 8 1 te = war nu | 1 0 en auptet, 
rossagrarier das Zustandekommen des deutsch-pol- rie senkurs 
nischen Roggenabkommens mit Genugtuung. Sie f a am EN 4 Einklang m Amtliche Devisenkurse. 
warnen jedoch gleichzeitig die polnische Regierung Gerste ruhig, „nel sei. 43.48 A ..,. 
vor einem zu grossen Optimismus, indem sie be- B, erli 4 Geld | Briet | Geld | Briei 
haupten, dass die Tätigkeit der deutsch- einsehen | für Ain, % ak 15 na 1 92 Hin 3 — | asası] 358.34 
ommission nur dann. von Eriolg gekrönt sein wird, |f fie} i Mae neia arg je = -<j - — — 
wenn die Staatliche Agrarbank namens der Regierung 260—260 60.50 Re t if! —»— - .+- | — — | 123.81] 12453 


durch Stützu ngskäu fe den Roggenmarkt weiter 
zu regulieren sieh verpilichtet. 

y Briuttöbilanz der „Polski Bank Praemystowy“ in 
Warschau. Laut „Monitor Polski“ vom 19. Februar 
1930, Nr. 41, weist die Bruttobilans der polnischen 
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21 5. Ben t 
Industriebank Dr su Posten auf: kleine Speiseerbsen 18—20, LT ar: —— —— 38335 | 240.05 
a) Passi isohkon lela Aokerho ofen 16-18, 18—23, | Vlen-— - — 2 125.5 
Das Senke zital beträgt 6000000 zh die Reserven hians, e 1a 14. g Lan gipon 41 Bera- er or r 1155 ! 
3372 354,95 toty, _ ‚die © Terminy erbindlich eiten ſia 2 Bu 1 e x 
22 060 247,93 zt, das Kohtokörrent 12 213 267,44 zł, der *) Uener Lundon errechnet. 
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Ostdevisen. Berlin, 4. März. Auszahlung War- 
schau 46.85—47.05, Kattowitz 46.875—47.075, Posen 
46.85—47.05. Noten: Grosse polnische Ziotyuoten 
46.15—47.15. 
nn a o 
Sämtliche Börsen- und Marktnotierungen sinad ohne 
Kir Gewähr. 


=> Doicener Tageblatt 


Kölner Aacneval 1930. Kölner Karneval 1930. 


Mit dem Noſenmontag erreicht das Faſchingstreiben im Weiten und Süden . feinen Höhepunkt. In Köln wohnten bei herrlichem, faſt ſommerlichem Wetter eine halbe Mil- 
tion Menſchen dem impojanten Roſenmontagszuge bei, der diesmal nach dem Motto „Die Welt im Jahre 2000“ zuſammengeſtellt war. —Links: eine luftige Vagabundentruppe im Kölnercfeſtzuge. 
| Nechts: Prinz Karneval im Feſtzuge von Köln. 


m. m meer nun ͤ . 


* * ungen N e ee A d R bli = nur ne EN abgeben Dollen; tönnen 
at den Anſchein, als ob a er die Polizei einen Glauben finden, weil der Angeklagte vor⸗ 
au te ät eingeſetzt wurde und nicht von Anfang E ex epu olen. her genau die Waffe geprüft habe, ob die Kugeln 
an energiſch genug durchgegriffen hat. E eine gute Durchſchlagskraft hätten uſw. Der Mn- 


Beſchlagnahmte Indiskretionen. Der „Iluſtr. Kurjer“ verurteilt. e erben in buen deten Dia, 


Die To desliſte der Ozeanflieger Die Kattowitzer „Polonia“ (Nr. 1483) itj Danzig, 3. Mā (Pat.) Heute vormittag und deshalb wehrte er fih gegen die Verhaftung. 
RUE e it weimal b lagnahmt worden. 5 : re : 3 á A t 1! 
Im Frühjahr 1927 begann die füeberhafte Die Arsa we Sean 1 ein Artikel, kr vor dem Soßen ge in Danzig die Wer» | Er hätte die Waffe abgeben können und hätte 


Welke der Ozeanflüge. Nungeſſer und Coli N te 5 andlung gegen den Krakauer „Iluſtr. Kurſer eine ganz geringe Geldſtrafe erhalten. So aber 
ige. l lijder ein Rundſchreiben des Miniſters Pry ftor | Codzienny“ wegen eines Artikels tatt, der unter | þat die äre ein Menſchenleben gefordert, und 
ſtiegen am 8. Mal 1927 in Le Bourget auf in über die Namenstagsfeiern Pilſudſtis betraf, r Titel 8 eine 8 zwar hat Wolfſki einen Menſchen umgebracht, der 


trem „Weißen Vogel“. Man fah fie über Eng- i i i ie N i } 
la Bel . und ein weiterer Artikel, der die Nachricht che Spion a ezentrale“ am 20. Novem⸗ in den beſten Jahren war und noch ein langes 
Am 16 a fe  B ster Nane paghe Dih das 1795 1 i e ber v. J. DN Diefe Nummer war damals Leben vor nd 3 3 bitte deshalb, die me 
dakland zu einem tragiſchen Fluge nach Pono- | aden An. Srazy ki. die id in ber Piuderei auf Anerdnung der Gerichtebehörden b e f t 1a gz den 8 eſetzes zu bemeſſen er 
lulu. „Woollargc⸗ und „Aloha“ landeten in n a en attomitz, ihre Schuld in der Dru i nahmt worden. Das Gericht hat nun heute auf dem Ange — * 5 rafe von 15 Jahren Ge- 
awai, aber „Miß Doran“ mit der 22 jährigen aus dem Fonds des Polenbundes in Antrag des Polizeipräſidiums nach durchgeführ⸗ Kngnis u ge en, ſagte der Staatsanwalt. Das 
Lehrerin aus Michigan, Mildred Doran dem Deutſchland bezahlt habe. ter Verhandlung die Beſchlagnahme beitätigt hand 1 eine * . abhielt, ver⸗ 
Piloten F. A. Pedlar und dem Leutnant und die Vernichtung aller Nummern des „Iluſtr. 15 e 8 N auch den Täter wegen Tötung 
Ade Anope an Borb, und der „Goldene Fratiftit der polifiichen verbrechen. |Kurjer Cod: mit dem intriminierten Attitel ohne) Frihichen zu 15 Jahren Gefängnis 
Adler“ mit Jad Froſt und Gordon Scott ſind Warihau, 4. März. (A. W) n Jahre 10% h im Gebiet ber, Freien Stadt Danzig ber nenn An E Ea 
E TA r p . nd 7 e 3623 p * finden, angeordnet. í — 
P. Erwin u aptain waldt auf, Verbrechen begangen worden. ie meiſten 
um die Vermißten zu ſuchen. Ein Dampfer fing Verbrechen wurden in Oberfhlefien vel Dr. Broſig gegen Sonnenwend. Eine Not der geſamten Chriſtenheit. 


einen Hilferuf auf. Dann nichts mehr (1218), am wenigſten in Pommerellen (12). 

lu ierſehn Tage ſpäter flog von Upavon in Eng⸗ in. w arſchau 115 pa. politiſcher 9 1 — Eine dreijährige Privaitlage Feierliche Kundgebung 

and in weſtlicher Richtung der St. Raphael , 142 Perſonen (einige mehrmals) verhaftet wors wieder vertagt der Generalignode. 

n Bord die Prinzeſſin Lö wenſtein⸗Wert⸗ den. In der Wojewodſchaft Warſchau verhaftete —b. Poſen, 3. März 1930. Ganz ähnlich wie vor wenigen Wochen die 


tm, Captain Leslie Hamilton und man 250 Perſonen, in der Wojewodihaft Rra- 


5 x andesſynode der unierten evangeliſchen Kirche 
iserfleutnant 5. F. Mingin. Sie find ver- 5a u 358 Lemberg 259, Ke lee 24, Wilna „ Am Sonnabend, vormittags e Uhr Jollte ken y 8 


in Polen, nahm auch unter ſtärkſter Anteilnahme 


wunden. 2098, Poleſien 198, Lublin 191, Nowo vor der V. Zivilkammer des hiefigen Bezirks⸗ i aai ee e. 
, N r = des Hauſes die Generalſynode in der dritten 
Fa- September jtartete das Flugzeug om def 151, Bialyftot 149 ulm. R geräte bie lage Dr. egen den Nile n Yung au der Lage der Chriſten in Rußland 
| 4 8* 9 . 8 zum Finge nach Rom. 8 ſchen > i pre Leider mußte auf Grund eines Berichtes ihres Oſtausſchuſſes 
| Son 4 se d, J. D. Hill, P. Payne an Bei Hoover. lem n zn n A 5 ſich ii fte Stellung. Der Berichterſtatter des Ausichufles, 
Ford. Sie ſandten einen SOS-Ruf 500 Meilen au eee men enn eee nun De: B. Dr. Quther« Berlin, begann mit der Feſt⸗ 


li - 5 5 Wafhington, 4. März. (Pat.) Botſchafter Kili- reits über drei re hinzieht, vertagt werden. 
F eaten %%% %%% 
Am nächſten Tage flogen Captain Terry Präſidenten Hoover feine Beglaubigungsdoku⸗ | Verhandlung, zu der die beiden Hauptbeteiligten, neralſynode erkennt es vielmehr als eine religiöf 
Tull —5 Leutnant Jimmy Medealf von Rente überreicht. Auf den heutigen Tag fällt die | Dr. Broſig als Kläger und Sonnenwend als Be- | Per rrp ra den Glaubensbräde s Dein 
 Berbor Grace aus. Sie wollten nach London. Wiedekegd der Uebernahme der Amtsgewalt durch Hagter, erigienen waren. Trog einer eingelegten Wartet und Gefängnis ſind die fait äglich im 
an ſah nichts mehr von ihnen nr: den Präſidenten Hoover. Botſchafter Filipos | Baufe war der Verteidiger des Beklagten nicht Schatten des hi u ur > Q Fun t m 
wand das Flugzeug mit Mrs. Frances Wif- | wich war der erste Diplomat, der dem Präſt⸗ i 1585 und G. bat um Vertagung. da er ohne Her Redner fate nod einmal die Juverläfig ver: 
= Gra alon an Bord. p denten die Glückwünſche darbrachte. ge tsbei unf der band, ofen e i bürgten Tatſachen der Berfolgun 5 y e 55 
m 13. März 1928 verließ El i enf í BB PERE ä i : 
Vaptain Walter Sinde er yA p ani Kommuniſtiſche Brüder unter einander auch “ir N Denen. vi en in eg Raaen bie’ Gen DIRA 
$ u ata prn Cranwell; fie wollten nach] Lodz, 5. März. Unter den Mitgliedern der 1 at A 112. richt ſie mit Geldſtrafen 55 enkgegennahm. Die Kundgebung hat 
Yia ai 1 1 wi s malt geichen. wife geen Partei in Lodz beſtehen jeit ge- | e Prozeß hätte trotzdem durchgeführt wer- folgenden Wortlaut: ; 
. , ait Beten Gamers Khaut die Gencralfonobe 
— Nobile und den „Stalin Leut en zu Hilfe zu f af vorwirft. I Noſiak wird Being, für anz neuen Momenten und einem diesbezüglichen — ie Leiden und Nöte der Chriſten in Ruß⸗ 


men. Ei idi i : ertagungsantrag hervorgetreten wäre. Der Be⸗ land. 

man nach en, ne et 15 2 Eine aus in Lodz gekauft klagte itelle fest 985 . ende Be⸗] Daß der Sonntag abgeſchafft, die religiöſe 
im Nördlichen Eismeer ER . ktürmif ATN enn in Pabjanice | meije dafür erbringen könne, daß Er = der Kinder unterbunden, die Geltung 
2 And dann der „Cowboy“ Difeman Am lich dazu, daß der Abg. RONE die j rte et nicht er ſelbſt die ſ. Zt. erhobenen Anſchuldigun⸗ Hr er Lebensgrundſätze aufgehoben iſt, da 
22. Oktober des lebten Jahres flog der Wi ei A g. Rotak die Hilfe der Poli- | gen gegen Dr. B. anonym geſchrieben habe, ſon⸗ Gotteshäuser ſchloſſen und zerſtört, Gott und 
Sier und Grohihlähter gen Often. SE es | bat nan und nehmen mute, bie ibn in Sub: dern Dr. Gumomiti. Cr babe auch Zeugen | Chriftus in Wort und Bild öffentlich gelältert 
don Stunde brannten die Leuchtfeuer von Cron: oll die Absicht er er brachte. Abg. Rohat dafür, daß Dr. B. Deutſcher jei und daß die werden, daß Chriften die Treue zu ihrer Kirche 
don, aber das kleine Flugzeug kam nicht Er ein Gut l u & 2 Sen, fih. in roßpolen Vorwürfe richtig wären. Dabei nennt S. u, a. mit Entre tung und Verfolgung bezahlen, dae 
s d hehe Tor auch Roſinſki aus der Chekmonſkiego 8, der, iſt nicht die Angelegenheit eines einzelnen Landes; 

wie wir vor einigen Tagen berichteten, auf tra⸗ſes ift eine Not der geſamten Chriſtenheit. Es 

iſche Weile ums Leben kam. Der Vertreter des bedroht al le Geſittung, von der die Ehrfurcht 


; À f rivatklägers tritt dieſem Vertagungsantrag ent- vor jeder religiöſen Ueberzeugung untrennbar ift, 
E en e egramme egen und bemerkt. daß der Beklagte immer dann | mit dem Untergang. 
\ 4 enſchen als Zeugen angibt, wenn er genau] Die Eee Judi pt die Glieder der Kirche 
e 


weiß, daß ſie nicht mehr Arg können, weil auf, in ernſter Fürbitte der verfolgten Brüder zu 


Auszeichnung für einen deuiſchen den Perſonen konnten nur i ijti i 

\ zwei mit ſchweren ſie tot find. Der Zeuge Rofinjti jei bereits der Sans 
Flieger. De. —.— gerettet werden, die beiden ans | vierte in der Reihe der an efibrien Toten, die Ratet ſic eke. e ahnt A zte RE 
Berlin, 5. März. (R.) Der deutihe Flieger deren ſind verbrannt. als Zeugen gegen Dr. B. auftreten ſollen. Leider die mit ihr den chrifrlichen Glauben bekennen. 
den herr v. König Warthauſen erhielt iſt auch 40 tot. Das Gericht zieht ſich daraufhin in heiligem Ernſt der B ße und in unbeirrter 
der Königlich daniſchen ea en Ge: Gefängnisrevolte in Lille. zu m T Beratung — und verkündet Siegesfreudigkeit zu den Gütern und Gaben Got- 
Ilse die Woche Auszeichnung, die dieje Ge. Pari Š gegen br, daß die Verhandlung vertagt | tes zu jtehen, gegen die der Anſturm des Unglau⸗ 

Wachaft zu vergeben hat. Freiherr v. König- Lille bob Mäta. (R) * 5 Zuchthaus von werden muß. Der nächſte Termin wird auf den bens fih richtet. \ 
Welt haufen. der mit feinem Flugzeug um die g en gestern 65 Strafgefangene einen 27. März feſtgeſetzt. Die bedrängten Brüder im Oſten aber grüßen 


aſſenaus bruch ; 
eflogen ijt, wird heute ode n in i verſucht. Im Arbeitsſaal ; 5 i 
cee ua 2 ies Aus- — na 222 fen Beamter a 15 Jahre Gefängnis. bens TR ir diet“ Hr 0 Zeiss 
eronauliſchen Eee 1 255 geriatrii in der pon außen verriegelt. Der Pojten Se dem b. Staatsinwalt Binecti fteht vor der Rammer | Chriftus R der Erfte, und der Letzte und der Le⸗ 
a erreicht werden. Korridor tat dies von allein, wodurch der von And hält die Anklagerede gegen den Angeklagten bendige! Die Pforten der Hölle werden feine Ges 

Die Arbeitslofen in Amerik langer Hand vorbereitete Verſuch vereitelt| Jan Wolfi. Am 3. Mai 1929 war Wolſti meinde nicht überwältigen!“ 
N in Amerika. wurde. Nur dem Küdelsſichrer des Ausbruchs | auf eine „Tour“ gegangen, Hatte dabei — Ferner wurde beſchloſſen, daß am erſtne Paſ⸗ 
ondon, 5. Mär R.) n den Vereinigten verſuchs gelang es, in dem allgemeinen Durch⸗ einen Revolver erbeutet und war dann, als noch „ ud, März, von 12—1 Uhr in ſämt⸗ 
Ataaten 808 Waal 65 äftigt die jtei rn. einander zu fliehen. Er war bereits über zwei am ſelben Tage das Geld daraufgegangen war, lichen Kren die Glocken läuten ſollen. Das 
Sabeitsloſigteit die Zeitungen = die Mauern gelletfert, als er in eine unter Start, in die Brauerei Herzog als Arbeiter eingetreten.] iſt ein beionderes Zeichen des Mitgefühls 
Seſſentlichteit weiten in ſtrom ſtehende 8 erre geriet. Schwer ver: Doch gleich am erſten Tage merkte der dortige für Rußland, wo alle Glocken verhummen 
TeMafor Hatte pen Vorschlag gemacht, 200 Fils —— eingeliefert, Aufſeher, daß der neue Arbeiter eine Waffe bei müſſen. Am gleichen Sonntag wird auf Anord- 
augen art für Die Erwerbsloienunterkügung 2 1 1 Feber r Oberfinchenzats in allen 
wa ler der . 1 Unruhe auf den Philippinen, die Arbeitsitelle, wo von Wolſki die Herausgabe rg ba mirarien x Arbitte eh en 
Puna” daß die amerikaniſchen Arbeiter re dl che London, 5. März. (R.) Auf den Philippinen: der Waffe gefordert werden ſollte. Als die Be⸗ den. — 2 wird am 8 dem 7. März, 
ü ri 


ändige Beſchäftigun „Inſeln im Stillen Ozean folen Stud amten dann erſchienen und W. aufforderten, die zur Fürbitte für die ruſſiſchen Chriſten im Ber: 
ta 8. Ber] è udenten -] Maffe auszuliefern, zog dieſer den Renol i in fei i à P E a 
ſei buchten, aber nicht Gejhente Es|Unru hen ausgebrochen fein. Etwa 10000 —.— — ie wa, augen gehenden Beamten linerDo FCC 


nigi er, die genannte Summe für gemein ⸗ Studenten jolen einen Streit begonnen haben Bamber mehrere Schüſſe ab, die dieſen ſchwer 5 
2 ite ken 9 pipen als Proteſt gegen die Belegung eines Lehrſtuhls verletzten. Polſtt e Dae in 19 — r RUNTER 
en du verteilen t ven“ durch eine Amerikanerin. Bei Juſammenſtößen den anderen Beamten verhaftet und in Anter- Die heutige Ausgabe hat 8 Seiten. 
30 x zwiſchen den ſtreikenden Studenten und der ſuchungshaft genommen. Neun Tage nach dem | k⁊x⁊yä⁊x⸗ xx 

wei Filmoperafenre verbrannt. Polizei wurde ein Student verlegt, Die W der & elizeibeamte Bamber. | Sir Hanzel n Wirken? See Bucht, Te ie le; 
igan 5. Mär. (R) Yn einer Heinen Ort | Thilivvinewänjein gehören den Bereinigten Ierimtsnerhanbtung gegen von _Sngeflagten | Kir e se mean an. Naar Serdrsötemeyer 
ern in der Nähe von &hieni geriet während Staaten von Amerita. Seit einiger Zeit wird Wolki jtatt, und der Gang der Verhandlung lege „Die der m Bin“: rener, Jurid. für des 
. Von Fumvorſtellung der Film in Brand. von den Bewohnern der Inſeln völlige Unab⸗ zeigte, daß die Tötung durch Wolſki vorſätzlich us ee en J f. warztopf. Kosmos Sp. zo. o. 
| den vier in der Proieltionskabine anweſen⸗ hängigteit gefordert. erfolgte. Die Ausreden des Angeklagten. daß an is Bol, r 


> Dofener Tageblatt = 


Aus Kongreßpolen und Galizien. 


* Radomit, 3. März. Eine Panik brach 
unter den Inſaſſen des Greiſenheims an der 
Reymont⸗Straße aus, da in der im Erdgeſchoß 
desſelben Hauſes gelegenen ſtädtiſchen Orangerie 
infolge eines überheizten Ofens Feuer ausge⸗ 
brochen war. Erſt als die Feuerwehr erſchien und 
mit der Löſchaktion begonnen hatte, beruhigten 
ſich die Inſaſſen des Heims. 


* Mielun, 3. März. Der 21jährige Pawel 
Sandet, Einwohner des Dorfes Kamtonka, 
Kreis Wielun, war als leidenſchaftlicher 
Wilderer bekannt. Da man ihm aber das Ge⸗ 
wehr abgenommen hatte, ſtellte er fih ſelbſt eine 
Jagdflinte her, die er ausprobieren 


wollte. Er lud ſie mit Schrot und drückte ab, doch 


ſicht und verletzte ihn ſchwer. Er wurde in das 
Wieluner Krankenhaus geſchafft. 
Aus dem Gerichtsſaal. 

* Poſen. 4. März. Am 9. Juli v. J. wurde 
der Hauſierer Chaim Judka Altmann in Stry⸗ 
tomo bei Stenſchewo von Staniſlaw Stawujak 
und Ignac Buſzewſki verprügelt und ihm 
außerdem die Brieftaſche mit 250 Zloty ge⸗ 


ſtohlen. Buſzewſki wurde bereits im 
Auguſt v. J. zu 1 Jahr Gefängnis verur⸗ 
teilt. Stawujak konnte erſt jetzt eben: 


falls zu 1 Jahr Gefängnis verurteilt 
werden. 

* Poſen, 4. März. Das Appellations⸗ 
gericht beſtätigte das Urteil gegen den 
Mörder Walſki, der in erſter Inſtanz zu fünf: 


— — ¼ —ũ— 


zehn Jahren Zuchthaus verurteilt worden war, 
weil er bei ſeiner Verhaftung den Poliziſten 
Bambor in Tremeſſen erſchoſſen hatte. 


Briefkaſten der Schriftleitung. 
Sprechſtunden in Vriefkaſtenangelegenheiten 
nur werktäglich gon 12 bis 13% Uhr. 

M. L. in Strelno. Dieſe eff un iſt etwas 
ſehr kleinlich Man ſoll in dieſen Dingen nicht ſo 
überempfindlich ſein, zumal wiederholt der Be⸗ 
weis geliefert wurde, daß das, was Sie vor⸗ 

werfen, gar nicht zutrifft. 

L. K. 1. Als Firma nennen wir Ihnen die 
Tormijta Uprawa Wikliny in Wielen, pow. Czarn⸗ 
tów, deren Geſchäftsführer Herr Thielſch ift. 
2. Dieſe Frage bedauern wir nicht beantworten 
zu können. 


traf ihn die ganze Schrotladung ins Ge⸗ 


Heute nacht entſchlief nach kurzem Leiden mein lieber 
Schwager, unſer guter Onkel und Freund 


Paul Bandtke 


im 83. Lebensjahre. 
Im Namen der Hinterbliebenen 


Helene Bandike, geb. Valke, 


Berlin, Poznan, den 5. März 1930. 
ul. Slowackiego 38. 


Die Beerdigung findet am Sonnabend, dem 8. d. Mts., nachm. 
5 Uhr von der Leichenhalle des Lukas⸗ Friedhofes, ul. Grunwaldzka, 
aus ſtatt. 


Unſere treue Mitarbeiterin 


Fräulein Martha Pfeifer 


iſt am 4. März in Poſen durch einen Unglücksfall plötzlich 
aus dem Leben geſchieden. 

Seit 1899 in unſerer Genoſſenſchaftsarbeit tätig, hat 
Fräulein Pfeifer von der Gründung unſerer Genoſſenſchafts⸗ 
bank im Jahre 1900 an unſerem Beamtenkörper angehört. 
Ausgezeichnet durch einen raſchen Verſtand und klare Auf⸗ 
faſſung war fie eine unermüdliche und gewiſſenhafte Arbeiterin, 
die mit Beſtändigkeit und Treue an unſerem Genoſſenſchafts⸗ 
weſen und unſerer Bank hing. Nach der ſtaatlichen Um⸗ 
wälzung blieb ſie allein von ihren Angehörigen bei uns zurück, 
ein Vorbild an Pflichterfüllung. Als langjährige Bevoll⸗ 
mächtigte unſerer Bank genoß ſie ſtets unſer volles Vertrauen. 
Mit uns werden die Genoſſenſchaften, die ſie aus ihrer langen 
gemeinſamen Arbeit kennen, um ſie trauern und ihr Andenken 
in Ehren halten. 


Genossenschaftsbank Poznań Verbund deutscher denossen- 
Bank spöldzielczy Poznan schatten in Polen 


Ú spółdzielnia z ograniczoną odpowiedzialn. x 
po $ ey zap. st. in Poznan 


Gasmotor 5—6 PS, 


Fabr. Deutz, Modell 1914, für Gas u. Benzol geeignet, 
im Betriebe zu beſichtigen, billig zu verkaufen. 
Alfred Hoffmann, ów, Wroctawska 34. 


Arbeitsmarkt 
Gebildeter 


Inſpellor 


für 1750 Morgen großes Gut mit ſtarkem Rüben⸗ und 
Weizenbau, ſowie großer Viehhaltung zum 1. 7. 30 
geſucht. Polniſche Sprachtenntniſſe erforderlich. Ange- 
bote mit Zeugnisabſchriften und Lebenslauf die nicht 
zurückgeſchickt werden, ſowie Gehaltsanſprüchen zu richten 
an Apminiſtrator Spiker, Jegartowice, Poft Du- 
bielno bei Chelmza, Kreis Chelmno, Pomorze. 


Reilender 


nur gute Kraft, mit nachweisbaren Erfolgen 
für gangbare landw. Haushaltungsmaſchine 
f zum Verkauf an Pr vate 


gegen Figum und Proviſion per ſofort 
geſucht. 
Meldungen mit Angabe der bisherigen Tätig⸗ 


keit unt. #15 an Ann Exp. Kosmos, Poznan, 
Zwierzyniecka 6. 


Waiſe wünicht fiğ 
glücklich zu verheiraten. 
Handwerksburſchen wie 
Schuſter, Schneider, Klemp⸗ 
ner, Meier. Müller, Schorn⸗ 
ſteinfeger, nicht unter 25 J. 
wollen vertrauensvoll ihr 
Bild einſenden. Sparkaſſen⸗ 
buch ſowie 1 Gebett vor⸗ 
handen. Zuſchriften unter 
„Treue 435“ an Ann.⸗ 
Exp. Kosmos Sp. z. o. o., 
Poznań, Zwierzyniecka 6 


(Pawe 


Konfekt 


orie. Dehnes Drillmaschine 


„Simplex Nr. 5 M 


orig. Dehnes Düngerstreuer 


„Triumph“ 


orig. Dehnes Hackmaschinen 


offeriert als Spezialvertreter 


Woldemar Günter 


Landmaschinen 


Pozn an 8 Telefon 52-25 
SW. 


. Mielżyńskiego 6 


Geſucht wird zum 1. Juli 1930 unverheirateter 


Brennereiverwalter 


für 500—700 hl. Polniſch in Wort und Schrift, ſowie 
Erlaubnis der Steuerbehörde Bed. Derſ. muß beſtens 
mit elektr. Lichtanlage vertraut ſein. Zeugnisabſchrift., 
die zurückgeſandt werden. Gehaltsford. exkl. Wäſche, 
und Referenzen erb. unter 411 an Ann.⸗Exp. Kosmos 
Sp. z o. o., Poznan, Zwierzyniecka 6, 


Haushaltungskurſe 


Janowitz Janõwiec) Kreis Żnin. anerkannt 5 Geſucht zum 1. 5. oder ſpäter 

Unter Leiſung geprüfter Jachlehrerin. 
Gründliche prakliſche Ausbildung im Kochen. das Beste eb gl. ý auslehrer(in) 
in Kuchen- u. Torienbäderei, Einmachen, Aleje Marcin- mit poln. Unterrichtserl. für Sexta und Quarta⸗Penſum. 


Schneidern Schnittzeichenlehre, Weißnähen, 
Handarbeit, Wäſchebehandlung, Glanz- 
plätten, Hausarbeit, Moltereibetrieb. 
Praktiſcher und theoretiſcher Unterricht von ſtaatlich 
geprüften Fachlehrerinnen Außerdem polniſcher Sprach⸗ 
unterricht. Abſchluß zeugnis wird erteilt. 
Schön gelegenes Haus mit großem Garten 


Beginn des Halbjahreskurſus: 3. April 1930. 
Benfionspreis einſchl. Schulgeld 120 21 


. 5 


komskiego 


2 Zimmer, 


Zentrum der Stadt f. Büro 
zu vermieten. Off. unter 


Frau E. Wehr, Vieſzczyc, 


pow. Tuchola, p. W. Medromierz. 


Geſucht zum 1. April für größeren Gutshaushalt 
tüchtige erfahrene 


Wirtin 


monatlich. Auskunft und Proſpekie gegen Bei- || 438 an Ann Exo. Nos- | perfekt in feiner Küche, Einmachen im Weck und Ge- 
fügung von Rückporto. Anmeldungen nimmt mos Sp. z 0. o., Poznan, flügelzucht. Zuſchriften nebſt Zeugniſſen und Gehalts- 
entgegen Zwierzyniecka 6. anſprüchen an 


Die Leiterin, Frau Rittergutsbesitzer Schultz, Strzałkowo 


pow. Wraesnia. Poft und Bahnſtation. 


glube u. Küche 


zu vermiet. Zins 2 Jahre 

im voraus. Zu erfragen 
Lamica, Bahnhof 

Reſtaur nt Wielczynski. 


Kinderl. Ehepaar ſucht 
möbl Zimmer m. Küchen⸗ 
benutzung. Off. unt. 437 
an Anu.⸗Exv. Kosmos En 
o. o. Poznan, Zwierzy 
niecka 6. 


Suche für 23 jäh l iges, trä tiges, fleißiges, deutſches 
Mädchen Stellung als einfache 


Wirtin 


in mittlerem Landhaushalt unter Leitung der Haus⸗ 
frau. Sie hat ½ Jahr Ausbildung in der Haug- 
haltungsſchule Janowitz und 1¼ Jahre praktiſche 
A isbildung in meinem Hiushalt. Angebote erbutet Frau 


Gertrud Wendorff, Idziechowa, pow. Gniezno, 


Stelle ein für das Laboratorium 


Fräulein 


aus beſſerem Haufe, nicht unter 25 Jahre alt, 

chemiſche Vorkenniniſſe erwünſcht. — Daueritellung. 
Karl Sander, Oel-Großhandlung 

i Pozna ‚ul. Sew. Mielzy ‘skiego 23. Tel. +019. 


ä 


Nostüme 
Nleider 


ntel 


POZMAN = 


In 


u. Seide 


Kino-Programm. 
Verſchwenderiſches Leben, 
4½ Uhr. 


Metropolis — Venus. 5 Uhr. 

Renaiſſance — Unter den Standarte der Geſetz⸗ 
loſigteit 5 Uhr. 

Stylowe — Das Komödiantenſchiff, Tonfilm 4% 

Wilſonga — Die Jungfrau von Orleans 5 Uhr. 


Welle rvorausſage ur Donverstag, 6. Mor; 

= Verlin, 5. März. Für das mittlere Nord 
deutſchland: Uebergang zu veränderlihem Wetten 
mit Neigung zu Schauern; am Tage kühl und 
etwas windig. — Für das übrige Dentſchland: 
in Mittel: und Oſtdeutſchland veränderlich, viel- 
ſach leichte Schauer; am Tage ziemlich kühl. In 
Weit: und Süddeutſchland wolkig bis bedeckt; noch 
vorwiegend trocken, am Tage mild. 


Apollo Tonfilm, 


Wolle 


Blusen + Strickkostüme 
Golfs » Jumper 


in erstklassigen Qualitäten kaufen 
Sie am billigsten in der Firma 


Suche zum 15. März od. 
1. April gebildetes, junges 
Mädch. al Haustocht. auf 
mein Gut. Auf Wunſch wird 
keines Taſchengeld gewährt. 
Etwas enutn. der poln. Spr. 
erwünſcht. Bewerbungen mit 
kurz. Lebensl. u. Bild u. 426 
an Ann.⸗Exp Kosmos Sp. z 
o. o., Poznan, Zwierzyn. 6. 


Aelt. Fräul. od. Witwe, 
ehrlich u. ordnungsliebend 
als Wirtin u. Hilfe im 
Geſchäft von kl. Geſchäfts⸗ 
mann in größer. Kirchdor⸗ 
p. jofort geſucht. Off. mit 
Gehaltsford. u. 440 a. Ann. 
Exp. Kosmos Sp. z 0. o. 
Poznan, Zwierzyniecka 6. 


Be 


4 


Suche für mein. Gehilfen 
18 Jahre alt, 3.1.4. od. 15.4. 


Stellung. 
Adolf hirihe 


Handelsgärtner 
Pniewy, Poznań. 


Ig., intel. Dame ev., fpr. 
deutſch u. poln, m. Büro⸗ 
arbeit gut vertr. ſucht Stel⸗ 
lung als Hausdame, Ge⸗ 
ſellſchafterinod. Reiſebeglei⸗ 
terin. Gefl. Off. erb a. Stef. 
Nowak, Zakopane, wila 
Beringeröwka, ul. Cgoku⸗ 
binskiego. 


Landwirtstochter 23 J. alt, 
die ein Jahr in einem Pen- 
fionat tätig war. ſucht 
vom 1.4. od. ſpät. Stellg. als 
stüße 

Auch im Nähen bewandert, 
Zeugnis vorhanden. Gefl. 
Off. u. 431 an Ann.⸗Exp 
Kosmos Sp. z o. o., Poznan, 
Zwierzyniecka 6. 


Mädch „35 J. alt. deutſch u. 
poln ſprech., m. g. Kochtennt. 
u. gut. Zeugn., j. z 15 Mär; 
Stellung. Off. unt. 427 


an Ann.⸗ Exped. Kosmos 
Sp. z o. o. Poznan, Zwie 
rzyniecka 6. 


Suche vom 1. April auf ein. 
größer Gute Stellung als 
1. Stubenmädchen 

Kenntn. im Nähen u. Steifpl 
Gefl. Off u. 428 a. Ann.⸗Exp. 
Kosmos Sp z o. 0. Poznan, 
Zwierzyniecka 6. 


sun Mädchen 


Anrolventin einer Haus⸗ 
haltungsſchule, ſucht per 
ſofort od. |päter Stellg as 
haus kochte r 
mit Familienanſchluß. Off. 
unter 436 an Ann ⸗Exp. 
wosmos Sp. z o. o. Poznan, 
Zwier zuniecka 6. 


Am Donnerstag, dem 6. März d. Is, 
abends 8 Ahr 


Monatsverſammlung 


in der Grabenloge. 


ni Schluß der Verſammlung wird Herr 
Paſtor D. Greulich einen intereffanten Vortrag 
halten; daher ift vollzähliges Erscheinen der 
Mitglieder und ihrer Angehörigen erwünſcht. 


Der Vorſtand. 
.00900800800000000000000 90000000 


Hausgrundſtück, 


mit groß. Garten, 12 Zimmer, mit allem Komf., elektr. 

Licht. Garagen, Zentralheizung, paſſend für Arzt, Ort 

mit 1 600 Einw., in der Nähe Frankfurt a. d. Oder, 
zu verkaufen. 

Anzahlung Mk. 20 000. Offerten unter 432 an Ann. 

Exped. Kosmos Sp. z o. o., Poznan, Zwierzyniecka 6, 


Typ. A. D. M. Torpedo 
Austro-Daimler 1040 HP, 4 gut 9 — 
möchte tauschen auf Torpedo, 6 sitz., Ballonreifen. 
u Kr zahle sofort in bar. Off. u 433 an Ann. 
Exp. Kosmos Sp.z o. o., Poznan, Zwierzyniecka 6. 


Alleebäume, Graueſchen 


4 Meter hoch, à 3 zl, verk. 


Dom. Woniesé, p. Bojanowo-Stare, 


caffıge Zwerg⸗ 


0009909 1090909290090 
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Ankäufe u. Serkänfe 


Haus 


mit Garten, Schmiede und 
Stellmacherwerkſtelle nebſt 
Wohnung ſofort zu ver- 
taufen Vermittler aus- 
geſchloſſen. Ang.u.F.B.413 
an Ann. Exp. Kosmos Sp.z 
b. o., Poznan, Zwierzyn. 6 
—— nn u en 


Fieiseherei -Grandstück 


mit elektr. Betrieb, 20 Jahre 
in einemBeſitz bin ich willens 
zu verkauſen Off. u 430 


zuchlhuhner 
(1 Hahn, 4 Hennen) hat 
abzugeben. Dom Parsko 
poczta Bojanowo-Stare. 


Alojett-Sike 


in großer Auswahl zu nie 


an Ann, Exped. Kosmos 
Sp. zo. o., Poznan, Zwie⸗ 
rzyniecka 6. 


drien Preiſen empfiehlt 
Anderſz, Poznan, ul 
Wroclawsta 14. 


Suche vom 1 April auf 
einem Gute Stellung als 


Küchenmädchen 


Off. u. 429 an Ann ⸗Exp. 
Kosmos Sp. z o.o., Poznan, 
Zwierzyniecka 6. 


Schreibmaſchinenfränlein 
Poln , Deutlich, ſucht abends 
Nebenbeſchäftig. Off. u. 439 
an Ann. » Exped. Kosmos 
Sp. zo o, Poznan, Zwie⸗ 
rzyniecka 6. 


Wir uchen dauernd 
Hypothetengelder , 
an erſter Stelle zu hohen 
Zinsſätzen auf erſtklaſſige 
Grundſtücke in Stadt und 
Provinz. ‚Mertator‘ Sp. 
3 o. o., Poznan, Stosna € 
Tel. 1536. 


— 
ſilavier wa 


gesucht. 
Off. m. Preisang an Kosmos 
Pozn, Zwierzyn. 6, u. 417. 


